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WIielmslMeim Tageblatt
Bestellungen

- Tageblatt
», welches mit

Ausnahme M°ntags täglicherscheint

kmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Mets von Ml - 2,25 ohne Zustel -

lunasgebühr, sowie die Expedition

M 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr . 1.

Auzeigm
nehmen auswärts alle Annoncen«
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

ZM - Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten. -WG

Publikations -Organ für sarnmtliche Kaiser !. , König!, u. MdI. Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens u. Vant.

127 . Freitag, den 1. Juni 1888. 14. Jahrgang.
Alwin,ements -EinlaSnng .

Fm den Monat Juni eröffnen wir ein besonderes
Abonnement auf das

„Witöelmsßavener Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

und nehmen Bestellungen siimmtliche Reichspostanstalten , die Expe -

dirion und unsere Zeitungstriiger entgegen .
Der AvonnementSprets für den 1 Monat betragt frei ins

Haus geliefert Mt . « .75 . durch die Post bezogen Mk . « .75 exkl.
Zustellungsgevühr , für Selbstabholende Mk . « .7« .

Die Expedition .

Politische Rundschau .
N . Frankreich leidet offenbar au Verfolgungswahnsinn , wirs

es jetzt doch auch den Magyaren vor , daß sie das edle Frankreic
hassen gelernt haben . Und all dieser Wahn entspringt nur der Furch
vor — Bismarck , dem sie Alles andichten , dem sie mehr als sein
Kräfte je vermöchten , zutrauen und de» sie deshalb auch mit de

ganzen Gluth ihrer Seele hassen. Passirt ihnen in irgend einer
Welttheiie etwas Widerwärtiges , gleich muß Bismarck dahinter stecken
Ganz so erhebt sich jetzt wieder ein Sturm in Frankreich infolge de
Rede TiSza 's gegen die Beschickung der Pariser Ausstellung . Di
französische Presse ist in ein Wuthgeheul ansgebrochen über de,
Abfall der Magyaren von Frankreich , woran selbstverständlich Wiede
der deutsche Reichskanzler schuld ist . Tisza sei ein Bedienter Bis
marcks , die Habsburger sollen jetzt ganz in dasselbe Verhältniß ge
treten sein i rc . Man ist außer sich, man knirscht vor ohnmächtiger Wut
und zittert vor Entsetzen bis ins tiefste Mark . Denn nnwillkürlict
empfindet man die Gefahr , welche ein Krieg über Frankreich herauf
beschwören wird , auf 's Lebhafteste. Daß hierbei nicht nur Beleidig
ungen gegen Oesterreich , gegen das Wiener Kabinet und gegen de,

Pfm
. ,ermm,ster Tisza , sowie gegen Deutschland „ wBismarck massenhaft zu Tage treten , rst selbstverständlich, aber aus

Li °b ^ d ? üe
° ^ wird beschimpft, trotz der geheuchelte-

Di » ? s° " st ' -nmer gegen die Magyaren zur Schon ttuaenD Magyaren , Hecht es , hätten von Frankreich um Wahlthatm
'
erhalten - wenn dieselben aber bestehe », darüber verlautet keine Silbe

Daß England unter demselben verhLp.gr.Hvrllxn Eindrücke steht, dara ,
g .» „>,rri m Frankreich kein Mensch , die Königin Viktoria soll von den
bösen Zauberer bei ihrer Anwesenheit in Charlottenburg ebenfalls ver
fallen sein ; daß Italien sich ganz und gar in dessen Banden befindit
versteht sich von selbst . Nur Rußland zeichnet sich vortheilhaft aus
dem Zaren und der russischen Diplomatie und auch dem russische,
Vom werden Lob - und Preislieder gesungen , wobei man nicht be
denkt, daß gerade diese Ruffenliebe die Magyaren und Engländer
Frankreich entfremdet hat . Die Ungarn sind antirussisch und anti
siawisch die Engländer erfahren aber in Asten ohne Unterbrechung
wessen sie sich von Rußland zu vers- hen haben . Deutschland kam

er . dis Wuth der Franzosen ruhig sein und Fürst Bismarck di>
gegen ihn gerichteten Wahufinnsansbrüche derselben nur als Schmer
chttei auffaffen , sowie als Beleg , daß seine Politik die rechte ist

, ' bs heißt , Deutschland zu ärgern , wollen die Herren Fran¬
kier

, Ihre Bahnlinie verlege« , damit die Reisenden gar nicht übe,
°>e deutsche Grenze brauche ». Auch phanlasiren sie von einer Probe -

e > machung und von Besichtigung der Ostgrenze . Sie können sich

das ja Alles leisten ; der Staat hat Geld wie Heu und auf ein
bischen Unruhe mehr oder weniger in Europa kommt es nicht an .
Die Vorfälle aus dem Pere Lachaiss am 27 . Mai , dem Jahrestag
der Niederweisung der Kommune 1871 , wo es zwischen Sozial¬
demokraten , Anarchisten und Radikale » zu heftigen Prügeleien kam
und sogar der Revolver eine Rolle spielte, hat in der Provinz nicht
den allerbesten Eindruck gemacht . Die Anarchisten brüllten : „ Nieder
mit Boulavger ! Nieder mit der Diktatur ! » — Die deutsche
Botschaft erkheilt nach Deutschland reisenden Franzosen nicht un¬
mittelbar das Paß Visum , sondern notirt zunächst die Name « und
theilt nach 10 — 1 ^ Tagen mit , wavn der Paß abgeholt werden kann .
Die Gebühr beträgt 12 Francs 50 Cent , statt wie bisher 1 Francs
90 Cent . — Betreffs der bei der Trauung der Herzogin von Aren -

berg mit dem Prinzen von Croy - Dülmen vor der Kirche du Sablon
stattgcfundeven Skaudalaffaire , von welcher vor einiger Zeit au dieser
Stelle berichtet wurde , soll jetzt auf Anordnung des belgischen Justiz -

mwisters eins eingehende und scharfe Untersuchung angeordnet werden .
Um eine Wiederholung eines ähnlichen Skandals zu vermeiden , wird
die Traaung der Komtesse Vilain XIV . mit dem Baron Koye de

Wichen in Basel , nicht aber in Brüssel , wo beide Verlobte zu Hanse
sind , stattfinden . — In Amerika hat sich eine neue fenische Wör¬
de , Partei gebildet , die auf 's Rückhaltloseste vorzugehen gedenkt. Die
Vorbereitungen zur Präsidentschaftswahl sind im vollen Zuge . Die
demokratischen Versammlungen waren für den jetzigen Präsidenten
Eleveland günstig , die Republikaner wissen noch nicht , für welchen
der drei in ihrer Partei Angesehenen Kandidaten sie eiutreten sollen.
An der Spitze derselben steht Blaiue , dann der Eisenbahnkönig M .
Depew und dann S . Qu . Gresbam . Auch haben verschiedene Ar -

beiterparteien Konventionen in Wahlsachen abgehalten .

Deutsches Reich .
Berlin , 30 . Mai . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser verweilte am heutigen Vormittage
von 10 Uhr ab zu Wagen in den Anlagen des Charlottenburger
Schlossparkes und nahm mehrere Vorträge entgegen . Später hatte
Se . Durchlaucht der Prinz Wilhelms, .Radziwill die Ehre des Em¬
pfanges . Am Nachmittage stattete ^ e. Kgl . Hoh . der Prinz Fried¬
rich Leopold , welcher am Morgen von Potsdam nach Berlin ge¬
kommen war , den Kaiser ! . Majestäten im Schlosse zu Charlottenburg
einen Besuch ab Und folgte dort auch einer Einladung des Kaiser -
Paares zuw Diner . — Ihre Maj . die Kaiserin war heute Vor¬
mittag in Begleitung der Hofdame Frl . v . Faber du Kaur und des
Kammerherrn Grafen v . Seckendorfs von Charlottenburg nach Berlin
gekommen und hatte Hierselbst das Heimathshaus für Töchter höherer
Stände in der Charlott " .istraße , sowie von dort aus den Letteverein
in der Königgrätzelstraß .-, später den Verein für die Ferien - Kolonien
in der Steinmetzstraße und hierauf auch nach das Heim für englische
Gouvernanten in der Göbenstraße besucht. Mittags nach 12 Uhr
kehrte Allerhöchstdieselbe mit ihrer Begleitung dann zu Wagen von
Berlin nach Charlokteriburg zurück. Die Ueberfiedelung der Kaiser !
Majestäten von Charlottevburg nach Schloß Friedrichskron bei Pots¬
dam ist jetzt definitiv aus Freitag Vormittag 10 ^ Uhr festgesetzt ,
und zwar erfolgt die Ueberfahrt mittels der Kaiser ! . Dampf -Aacht
„ Alexandra » . — Ihre Majestät die Kaiserin Augusta ist gestern
Abend 11 Uhr mit ihrer Begleitung wohlbehalten in Baden -Baden
eingetroffen . — Se . K . K . Hoheit der Kronprinz empfing vor¬
gestern, nach der Rückkehr vom Exerzierfelde den Professor Dr . Knack-
suß aus Kassel , sowie demnächst den OberprSfidenten von Hage -

meister und später den Kaiser ! . Konsul aus Havana Frhrn . v . Seldeneck .

Hierauf begab Höchstderselbe sich nach der Unglücksstätte am Kgl .
Schauspielhause , um an Ort und Stelle sich Bericht über das statt¬
gehabte Unglück erstatten zu lassen . Im Laufe des Nachmittages
besuchte dann der Kronprinz das Atelier des Bildhauers H . Hoff¬
meister und entsprach um 5 Uhr der Einladung des Osfizierkorps
des 2 . Garde -Regiments z . F . zum Diner .

— Wie der „ Post » mitgetheilt wird , hat Se . Majestät der
Kaiser am Tage der Hochzeit des Prinzen Heinrich seinen langjäh¬
rigen früheren Adjutanten , jetzigen General -Adjutanten und Inspek¬
teur der Kriegsschulen , General -Lientenaut Misch ke , in den Adel¬
stand erhoben . — --Der Termin für die Anmeldungen zur Spiritus¬
bank für Deutschland ist , wie dasselbe Blatt vernimmt , bis zum
15 . Jvnr verlängert worden .

— In Vertretung des Kaisers hat der Kronprinz genehmigt , daß
im Jahre 1888 Generalstabs -Uebungsreisen bei dem 1 . , 2 ., 4 ., 5 .,
6 . , 8 ., Z , 11 ., 14 . und 15 . Armeekorps stattfinden .

— Die Kabinetsordre vom 18 . Januar 1877 , betreffend Or¬

ganisation und Lehrplan des Kadettenkorps , ist durch eine kaiserliche
Kabinetsordre vom 9 . Mai cr . in verschiedenen Punkten abgeändert
worden .

— Im Reichsamt des Innern tagte in der vergangenen Woche
eine Kommisston , welche unter dem Vorsitz des Geh . Oberregierungs¬
raths Weymann Berathungeu über Schiffsklasstfikationen abhielt . Es
nehmen , wie die „ N . Pr . Ztg . » mittheilt , etwa 14 Herren daran
theil ; vom Reichsamt des Innern außer dem Vorsitzenden noch der
Geh . Oberregierungsrath Dr . Rösing , der Geh . Regierungsrath
Donner und der Regierungsaffeflor v . Jonquieres (Protokollführer ).
Die übligen Theilnehmer waren aus Hamburg Bremen , Kiel und
Stettin ; von letzterem Orte der Generaldirektor des Germanischen
Lloyd, Schüler .

— Der Finauzminister hat , wie wir hören , den Hauptsteuer --
ämtern die Befuguiß beigelegt , zuverlässigen Brennereiin¬
habern , welche darauf antrageu und das Bedürfniß dazu Nach¬
weisen , die Sammclgesäßräume und die amtlichen Sammelgefäße
ihrer Brennereien nach Abnahme der amtlichen Verschlüsse für die

Zeit des Stillstandes der Breuuereibetriebe unter gewissen Bedin¬

gungen frei zu geben . Von den letzteren wollen wir erwähnen , daß
der Brennereiinhaber sich bei Uebernahme des amtlichen Sammel¬
gefäßraumes und der amtlichen Sammelgefäße verpflichten muß , keine
Veränderungen in der Stellung , im Naumgehalte oder an der Skala
der Sammelgefäße und auch keine baulichen Veränderungen in dem
Sammelgefäßraume ohne vorherige Genehmigung der Steuerbehörde
vorzunehmen . Der Sammelgefäßraum muß dem Steuerauffichtsbe -
amteu „ns Verlangen zu jeder Zeit zugänglich gemacht werden , und
der Brennereiinhaber ist ferner gehalten , von der beabsichtigten
Wiederinbetriebsetzung der Brennerei der Steuerbehörde mindestens
14 Tage vorher schriftliche Anzeige zu erstatten .

— Die „ Nordd . Allg . Ztg . » schreibt : Ein Theil unserer Presse
nimmt seit einiger Zeit den Angelegenheiten Belgiens gegenüber eine
Haltung ein , welche nicht nur auf thatsächlichen Unrichtigkeiten be¬
ruht , sondern auch mit unseren politischen Beziehungen zu dem Nach¬
barlande in einem bedauerlichen Gegensätze steht . Diese Haltung
fand vor Kurzem wieder Ausdruck in Bemerkungen der , N . Preuß .
Zeituug » , sowie in den Brüsseler Korrespondenzen eines Münchener
Blattes , die in tendenziös unfreundlicher Weise das Ergebniß des
Submissions -Verfahrens für die Erd - und Maurerarbeiten an de»
Maasbefestigungen besprechen . — Bekanntlich hatte bei jener Gelegen -

42 Des Pfarrers Mündel .
Original-Roman von Gertrud Waiden .

(Fortsetzung.)

erwacht , befindet sie sich im Zimmer der Ober !
der ^ auf sic gerichtet ist und kaum , daß die Sin

Examen gehorchen , sö beginnt ein scharf
3 » Du star » " Wib bist Du -zu dem Schlüssel gekommen

Blibsck
^ ^ ^ E ^ wissen ! »

kommen sein
" E

^ s^ ^ ckte Eleonore der Gedanke , Anna muß en
Strafe treffen kör.»

^ Glück ! So wird die Gutwüthige ker
Und schnell oeieki ^ »n Eleonore wird sie nimmer verrathe
Oberin passiven WiiÄ ° °^ n entehrenden Beschuldigungen d
keine Bitte um Entgegen . Kein Wort der Vertheidigim
Entstammen der den Lippen . Mit dem blitzartig !
der Liebe Leid zu tragen

^ Kraft ö ^ ouime

die Oberin aus Stillschweigen außer sich vor Wuth , fäh
das Mädchen ch die

"
k>u

° heftig Pressend, reißt s
- Und weiß , A ^

was Deinen Trotz . " " ^ rathene Dirne , was ich thun werd
Ramen und weiß nV drechen wird ? Ich kenne jetzt seim
gehen und ihnen erröi-s

^ " e Eltern wohnen , zu ihnen werde i
lädst . Jh ^ n Stolr k ^ Du ihren Sohn Dir zur Nacht ei ,
empören wird , reißt

'
-,/ ? ^ Lkbelei mit einer Bürgerlichen schc

Pn verdammen verlink auS allen Grenzen , sie werd ,
Ametwillen ! Er ^ wird arm und elend werden u
Mück gerisstu . D » „ a ,

*7. ^ lsen lernen , weil Du ihn aus seine
sesen Räumen , die entehrt und ich weise die Entehrte ar

hingeheu und A °"
.
°sfurcht geweiht sind . Dein Vormur

runchmin , da es ibn ihm fein mühselig Amt ai
dann die Welt und

V ^ mund einer Dirne zu sein . Wc
Du das wissen ? * H ^ rm vom Gericht über Dich sagen, will

falteten sich ^ ^ Oberin , die bebenden Hän !
bleiche » , zitternden Lippen flüsterten fleher.!

„ Gnade ! Erbarmen ! » Doch die Oberin wandte sich mit verächtlicher
Geberde ab und schritt langsam der Thür zu .

„ Gut , ich will dies Wort nicht sagen , aber geh'
, geh

' sofort ;
wenn ich wiederkomme, will ich mein Zimmer rein von so ehrver¬
gessenem Mädchen sehen. »

Kaum aber hatte sich die Thür hinter ihr geschlossen, so ver¬
schwand Verachtung und Wuth aus ihrem Antlitz , um höhnischer
Befriedigung Platz zu machen .

„ Dich haben wir gefangen ! Die letzte Drohung fruchtete ; denkst
Du Trotzkopf uns zu zwingen ? Warte nur , Eduard wird nun das
Seine mit milden Worten thun , cr findet den Boden gelockert
Ob der schöne Herr Lieutenant je wiederkehren wird , ist sehr fraglich ,
die Franzosenkugeln thun manchmal auch das Ihre , einem Hitzkopf
den Mund zu schließen. Ein Krieg mit Frankreich ist kein Kinder¬
spiel . Jedenfalls bleibt « ns viel Zeit , und kömmt er endlich, und
findet sein Liebchen als wohlbestallte Pastorfrau , nun so wird er
wohl auch nicht daran sterben . Anna hat ihre Sache äußerst gut
gemacht ; daß Eleonore ihrer nicht erwähnen würde , wußte ich im
Voraus , und Alles ist über Erwarten gelungen ! »

Im Zimmer ober stand Eleonore ; kein Glied bewegte sie , die
Augen weit geöffnet , starrte sie nach der Thür , hinter der die Oberin
verschwunden .

„ Entehrt , verloren ! » seufzte sie ; da faßte der Pastor ihre Hand ;
sie zuckte wohl , doch sah man , ihr Geist weilte in weiter Ferne .

„ O , Eleonore , so weit hast Du es gebracht , das Habs ich nicht
von Dir erwartet ! Ich Pot Dir eine geachtete und ehrenvolle
Stellung an meiner Seite an , Du zogst die Schande vor und
zwingst mich wieder , schroff zu sein, wo ich gern Liebe geboten hätte .
Ich werde thun müssen , was meine 'Taute andeutete , mein Amt
als Pastor würde es mir nicht erlauben , Vormund eines Mädchens
bleiben zu dürfen , das um so leichtsinniger Streiche willen aus
einem Stift gestoßen worden . O , wie mich das schmerzt ! Und
doch , ich kenne meine Tante ; sie ist im Punkt der Ehre auch für
meine Fürbitte unzugänglich , sie wird Dich noch heute verweisen und
wohin willst Du Dich wenden ? Sie wird auch, leider glaube ich
es , zu den Eltern des Lieutenants gehen . Mein Gott , mein Gott ,
wie ist da nur zu helfen ? »

Mechanisch hatte Eleonore das Gesicht gewendet . Versteiut wie
das Gesicht der Medusa starrte eS den Pastor au , nach und nach
aber tauchte bei seinen ruhig gesprochenen Worten eine Art Ver -
ständniß auf . Bei Alfred 's Nennung und bei der Frage , wo sie
bleiben wolle, erfaßte sie ein krampfhaftes Schluchzen , der ganze
Körp r bebte ; stützend legte der Pastor seinen Arm um ihre Taille , ruhig
ließ sie es sich gefallen und lehnte matt den Kopf an seine Brust ,
schmeichelnd und beruhigend streichelte er ihr Haur zurück.

„ Weine Dich ans , ich glaube Dir ja , daß Du weniger schuldig
bist, als Du scheinst, aber Niemand in der Welt wird es Dir
glauben ; die Welt liebt es , das Reine in den Schmutz zu ziehen .
Der Herr Lieutenant hat sich Deine Unschuld und Unerfahrenheit zü
Nutze gemacht . Sei ruhig , Kind ! » Und fest und väterlich drückte
seine Hand ihren Kopf wieder an seine Brust , als Eleonore bei
diesen Worten energisch sich emporrichten wollte . „ Sei ruhig , ich
kenne die Welt bester und weiß , was den Herren vom Militair
bürgerlichen Mädchen gegenüber Liebesschwüre gelten . Ich weiß
auch, daß seine sehr stolzen Eltern nie ihre Einwilligung geben
würden zu einer Heirath . Ich würde sonst, meine eigene Liebe zu
Dir überwindend , Dir zum Erlangen Deines heißen Wunsches
helfen ; so aber sehe ich auch nach dieser Richtung keine Hilfe . Mein
Herz thut weh und dennoch — dennoch — o, Eleonore , weißt Du
keinen Weg ? »

Stumm schüttelte Eleonore den Kopf ; sie sah Alles in finstere
Nacht gehüllt , sah nichts als den Tod . „ Laßt mich sterben ! » rang
es sich keuchend aus ihrer Brust .

„ Eleonore , es giebt eine» Weg , ich wage ihn nur nicht vorzu¬
schlagen, ist er Dir verhaßter , als der Tod ? »

Tief hatte sich der Pastor herabgebeugt ; seine Stimme bebte ;
die Leidenschaft glühte in seinen Augen . Das schöne Mädchen m

seine « Armen ward ihm doppelt begehreuswerth durch den Wider -

stand und eines anderen Mannes Begehren . „ Eleonore , mein

Name deckt diese Stunde . Ich glaube auch jetzt noch an Dich ,
willst Du mein Weib werden ! Ich will Dich schützen und behüte»
vor jedem rauhen Wort . Sag '

„ ja » und Du sollst Ruhe finden .
»

(Fortsetzung folgt .)



heit ein belgisch - französisches Konsortium ein so niedriges Angebot
gemacht — dasselbe blieb um mehrere Millionen hinter dem Rege »
rungsavschlage zurück — , - aß ihm die Erlangung des Zuschlages
von vornherein gesichert war . Politische Motive zu Gunsten Frank¬
reichs könne» deshalb dabei gar keine Rolle gespielt haben . Trotz¬
dem weisen die Eingangs bezeichuetm Zeitungen in e

' oem überraschend
ausfallenden Tone auf die eigenthümliche Auffassung hm , welche die
belgische Regierung von ihrer Neutralität zu haben scheine, indem sie
das Geheimniß der zum Schutzs des Landes anzulegenden Befestigungen
an Frankreich überli fere. Eine gewisse Bedeutung gewinnt diese
objektiv ganz unbegründete Kritik dadurch , daß sie sich in einer merk¬
würdigen Uebereinstimmuug mit der der Regierung feindlichen libe¬
ralen Presse Belgiens befindet . Bei Ermangelung eines anderen er¬
kennbare » Grundes , die Regierung eines befreundeten Landes in ge¬
hässiger Weise anzugreifen , wird man von selbst zu der Annahme
gedrängt , daß die genannten deutschen Blätter unter dem Einflüsse
der Inspiratoren jener belgischen Organe stehen. Bei unseren engen
kommerziellen und industrielle » Beziehungen zu Belgien ist der Ein¬
druck, den Organe der deutsche» Presse dort Hervorrufen , nicht Zu
unterschätzen , und wenn derselbe, wie im vorliegenden Falle , lediglich
dazu führt , eine schon vorhandene Opposition zu stärken , so muß die
Haltung jener deutschen Blätter die Folge haben , der belgischen Re¬
gierung die Bethätigung ihrer deutschfreundlichen Gesinnungen erheb¬
lich zu erschweren . Ungerechte und verletzende Rekrimiuationen , wie
die der obengenannten beide» Blätter , find deshalb bedauerlich , und
es ist zu wünschen , daß dieselben in Zukunft unterbleiben werden .
Diejenigen Organe , welche die Beziehungen zu Belgien gebührend
zu schätzen wissen , werden sicherlich bereitwilligst Alles unterlassen ,
was geeignet wäre , dieselben zu trüben .

— Der Thätigkeit unserer Fischereivereine zur Hebung
der Hochseefischerei wird bekanntlich von Seiten der Reichsregierung
nicht nur die größte Aufmerksamkeit gewidmet , es werden zu ihrer
Unterstützung auch so viel Reichsmittel , als nur irgend möglich , ver¬
wendet . So find jüngst wieder von der Reichsregieruug einem

- Mitgliede des Fischereivereins für den Kreis Norden die Mittel be¬
willigt worden zu einer 3monatlichen Belehrungsreise ins Ausland ,
welches jenes Mitglied zur Lösung der Frage angetrete » hat , ob sich
die kleineren und mittelgroßen Handelsfahrzeuge , die in Ostfriesland
zahlreich vertreten sind und in der Schifffahrt wenig oder nichts
verdienen , für die Fischerei verwenden lassen.

— Vor Eintritt des Zollanschlusses von Hamburg und Bremen
wird bekanntlich eine Aufnahme aller in den beiden Hansestädten be¬
findlichen Lager , behufs Feststellung der Nachversteueruog statlsinden .
Von der Nachversteuerung frei bleiben nicht nur diejenigen Maaren ,
für welche der Nachweis des Ursprungs aus den anzuschließenden
Gebietstheilen erbracht wird , sondern nach früheren Entscheidungen
auch diejenigen Fabrikate , welche aus ausländischem zollpflichtigem
Rohmaterial angefertigt worden sind .

Posen , 30 . Mai . Die Generalversammlung deS Gesammt -
vereinS der historischen Vereine Deutschlands , dessen Protektorat Se .
Majestät der Kaiser übernommen , findet hier am 10 ., 11 . und 12 .
September statt .

München , 30 . Mai . Der Priuzregent ist heute früh von
Wien hierher zurückgekehrt.

Ausland .
* Wien , 30 . Mai . Die hiesige französische Botschaft hat bis

jetzt noch keine Schritte wegen Tisza 's Rede getha » . Man nimmt
hier an , daß es auch nicht erfolgen werde , weil ja Tisza sich einer
sehr mäßigen Ausdrucksweise bedient hat , wohingegen er seine Worte
weit schärfer hätte ausfallen lassen können ; da doch Thatsachen über
die Feindseligkeit Frankreichs gegen Oesterreich genug vorliegen und
es gerade für L esterreich- Ungarn schmählich sein würde , wenn es
dre Feier zum Andenken der Revolution von 1792 beschicken wollte ,
wo eine Tochter MarialTheresia 's ihr junges Leben — auf dem Blut¬
gerüst enden mußte . Es ist nur wieder eine von den zahllosen Ver¬
rücktheiten und Anmaßungen Frankreichs , über die schonende Ableh¬
nung Tisza ' s Lärm zu schlagen. Wenn die Franzosen nicht allen
Takt verloren hätten , würden sie ihrer Weltausstellung überhaupt
nicht diesen die ganze monarchische Welt verletzenden revolutionären
Charakter gegeben haben .

Wien , 30 . Mai . Wie das Armeeverordnungsblatt meldet ,
ernannte der Kaiser den Großfürsten Paul Alexandrowitsch , jüngsten
Bruder des Kaisers von Rußland , bisher Rittmeister L In 8nits des
Ulaneu -Regiments Alexander II . , Kaiser von Rußland , Nr . 11 , zum
Obersten in demselben Regiment .

Wien , 30 . Mai . Das Abgeordnetenhaus hat den Dispositions¬
fonds , welcher in der Budgetdebatte abgelehnt worden , heute , nach¬
dem das Herrenhaus denselben bewilligt hatte , nochmals verhandelt
und mit 169 gegen 116 Stimmen angenommen .

Wien , 30 . Mai . Der Prinzregent Luitpold von Bayern ver¬
abschiedete sich heute Nachmittag von dem Kaiser , dem Kronprinzen ,
dem Erzherzog Ludwig Viktor und dem Herzog von Nassau .

Rom , 30 . Mai . In der gestrigen Sitzung der Deputirten -
kammer erinnerte der Präsident an die Vereinbarung , die Diskussion
des Strafgesetzbuches zu suspeudiren , wenn die Einzelberathung fertig -
gestellt sei, und beantragte im Einvernehmen mit der Regierung heute
den Antrag Nicotera und sodann das Kriegsbudget zu berathen . Die
Kammer stimmte diesem Anträge zu .

Rom , 30 . Mai . In der Kammer begründete Nicotera den
Antrag , betreffend die Ergänzung der Küstenvertheidigungswerke .
Der Kriegsminister erkannte die Bedeutung des Antrags an und
sagte zu , daß im Einvernehmen des Marineministers die Kommission
mit dem Studium der Vertheidigung der größeren Seestädte betraut
wird . Die Anträge der Kommission werden baldmöglichst vorgelegt
werden . Die Kammer nahm fast einstimmig im Einvernehmen mit
dem Kriegsminister den modifizirte « Antrag Nicotera 's an und ist
von der Nothwendigkeit der Vervollständigung der Küstenvertheidigung
überzeugt . Die Kammer fordert die Regierung auf , möglichst bei
dem Wiederzusammentritt des Parlaments , im November entsprechende
Maßnahmen vorzuschlagen .

Mailand , 29 . Mai . Die Abreise deS Kaisers von Brasilien
ist neuerdings verschoben worden , da der Kaiser heute Morgen an
einer großen Erschöpfung litt . -

Belgrad , 29 . Mai . Zu Gesaudtschaftssekretären find er¬
nannt : Pavlovics in Berlin , Christics in Athen und Ristics in
Petersburg .

Sofia , 29 . Mai . Prinzessin Clementine ist Mittags hier
eiugelroffen . Prinz Ferdinand , sowie die Minister waren derselben
bis Zaribrod entgegengereist .

Sidney . Wie telegraphisch auS Sidney gemeldet wird , hat
in Sachen der Chineseneinwanderung nach Australien das
Kabiuet beschlossen, an den geheimen Rath gegen die Entscheidung
deS obersten Gerichtshofes zu Gunsten der Zulassung von Chinesen ,
welche sich erbieten , die Kopfsteuer zu entrichten , Berufung einzu¬
legen und künftighin auch Kapitäne von Schiffen , welche mehr Chi¬
nesen befördern , als gesetzlich gestattet ist, streng zu bestrafen . Der
„ Ben Muir * hat mit 35 Chinesen an Bord , denen die Laudung
nicht gestattet wurde , nach Hongkong zurückkehren müssen . Der
„ Chang Sha " ist mit 140 Chinesen auf der Höhe des Hafens an¬
gekommen und wird jedenfalls ebenfalls zur Umkehr gezwungen sein .

Marine .
. . ^

*
Wilhelmshaven , 31 . Mai . Briefsmdungen rc. für das Schulgefchwader ,

bestehend aus S . M . Krenze -fregatten „ Stein "
, „ Gneisen »» "

, „Mottle " und

„Prinz Adalbert "
, sind wie folgt zu dirigiren : I . für den Geschwaderchef, Kontre -

Admiral von Kall , nach Kiel ; II . für S . M . S . „Stein " : bis zum 3 . Julid . I . nach Kiel , vom 4 . bis 13 . Juli nach Pillau , vom 14 . bis 23 . Juli nachKiel , vom 24 . bis 30 . Juli nach Eckernförde , vom 31 . Juli d. I . ab und bis
auf Weiteres nach Kiel ; III . für S . M . S . „ Gneisenau " : bis zum 2 . Julid . I . nach Kiel , vom 3 . bis 24 . Juli nach Zoppot , vom 25 . Juli ab und bis
auf Weiteres nach Kiel ; IV . für S . M . S . „ Moltke " : bis zum 1. Juli d . I .
nach Kiel , vom 2 . bis 14 . Juli nach Eckernfvrde , vom 1b . bis 30 . Juli nach
Danzig , vom 31 . Juli d. J . ab und bis auf Weiteres nach Kiel ; V . sür S . M .
S - „Prinz Adalbert " : bis zum 4 . Juni d . I . nach Kiel , vom 5. bis 23 . Juni
nach Eckernförde , vom 24 . bis 25 . Juni nach Kiel , vom 26 . Juni bis 30 . Juli
nach Zoppot , vom 31 . Juli d . I . und bis auf Weiteres nach Kiel .— Der Sekonde - Lieutenant der Reserve des Seebataillons Kiehl ist zueiner achtwöchigen Dienstleistung beim hiesigen 2 . Halbbataillon einbemfen wor¬
den . — Der Marine -Jntendantur -Affessor Dr . Albath hat einen Urlaub bis zum5. Juli nach Kiel und innerhalb der Grenzen des Deutschen Reiche? angetreten .— Kapitän -Lieutenaut Ascher, Adjutant der Inspektion der Marine -Artillerie ,
ist vom Urlaub zurückgekehrt. — Der Werftverwaltungs -Sekretär Thiele ist zur
Dienstleistung in der Admiralität nach Berlin kommandtrt .

— S . M . Kreuzer „ Möwe "
, Komdt . Korv . - Kapt . Frhr . v .

Ehrhardt , ist am 29 . Mai von Aden in See gegangen .

Lokales .
-f Wilhelmshaven , 31 . Mai . Der Sekonde -Limtenant und

Adjutant im Pommer '
schen Fuß - Artillerie - Regiment Nr . 2 Wieprecht

ist zur Beiwohnung der Schießübung der II . Matrosen - Artillerie -
Abthrilung hier eingetroffen .

Wilhelmshaven , 31 . Mai . Bei der Bodenaushebung , die
zum Zwecke des Jnstandsetzms der Altar - Ruine unserer alten Banker
Kirche seitens des hiesigen Verschönerungs - Vereins zur Zeit vorge¬
nommen wird , sind eine ganze Anzahl Knochen und Schädel auf¬
gefunden worden , von welch letzteren einige sehr gut erhalten sind ,
indem selbige noch das volle Gebiß besitze » .

- j- Wilhelmshaven , 31 . Mai . In der Buchhandlung des
Herrn C . Lohse ist ein neues Album von Wilhelmshaven erschienen,
welches 15 recht gut gelungene Ansichten interessanter Punkte der
Stadt , Werft und Hafenanlageu in photolithographischer Ausführung
enthält . Die einzelnen Ansichten stellen dar : das Statiovsgebände ,
die Adalbertstraße , das Werftthorgebäude , Blick auf die Werft , ein
Stück Park mit dem Wasferthurm , das Schweizerhäuschen im Park ,
das Postgebäude , das Rothe Schloß , die Werst vom Wasferthurm
aus gesehen , Trockendock, die Rooustraße , die Maschwisten -Kaserue ,
die alte Hafeneinfahrt , das Prinz -Adalbert -Denkmal und die Elisa¬
bethkirche. Das niedliche Album wird namentlich von Fremden ,
welche unseren Ort besuchen , als Erinnerung viel gekauft werd - n,
zweifellos aber auch unter dem einheimischen Publikum manchen Lieb¬
haber finden .

N Wilhelmshaven , 31 . Mai . Von hiesigen Behörden sind iu
letzter Zeit mehrfach Versuche über Torfstreu als Desinfektionsmittel
für Abort - Aulagen angestellt worden , welche, wie uns mitgetheilt
wird , sehr gute Resultate ergeben haben . In Anbetracht der Bil¬
ligkeit der Torfsteu wäre die Einführnng derselben zum erwähnten
Gebrauch daher nur zu empfehlen .

Wilhelmshaven. Im Monat Juni finden in hiesiger Gegend
folgende Märkte statt : Am 4 . in Huchtingen Kram - , Vieh - und
Pferdemarkt , am 4 . , 11 . und 25 . in Norden Biehmarkt , am 5 . in
Rodenkirchen Viehmarkt , am 6 . in Delmenhorst Schweiuemarkt , in
Leer Pferdemarkt , in Lewwerder Schweinemarkt , am 7 . in Cloppen¬
burg Pferde - und Biehmarkt , am 13 . , 21 . und 27 . in Leer Vieh¬
markt , am 15 . in Ovelgönne Biehmarkt , am 18 . in Bremen Pferde -
markt , am 19 . iu Jever Kram - und Viehmarkt , am 27 . in Elsfleth
Zuchtvieh - und Füllenmarkt .

Wilhelmshaven , 31 . Mai . Am 1 . Juli d . I . tritt das
Reichsgrsetz vom 22 . März 1888 in Kraft , welches den Vogel¬
schutz betrifft . Danach wird mit Geldstrafe bis 150 Mark oder
mit Haft bestraft , wer Nester zerstört oder Eier und Junge aus¬
nimmt , wer solche Nester , Eier oder Junge feilbietet und verkauft ,
wer Vögel zur Nachtzeit mittelst Leims , Schlingen , Netzen oder
Waffen fängt , so lange der Boden mit Schnee bedeckt ist, wer Vö¬
gel mit Futterstoffen fängt , denen betäubende oder giftige Bestand -
theile beigemengt find , oder mittelst geblendeter Lockvögel , wer Vög l
mit Fallkäfigen , Fallkästen , Reusen , Schlag - und Zugnetzeu , oder mit
beweglichen, auf dem Boden über das Feld , Niederholz oder Rohr
gespanten Netzen fängt , wer in der Zeit vom 1 . März bis 15 . Okt .
überhaupt Vögel fängt oder erlegt . Ausgenommen find das im
Privateigenthum befindliche Federvieh , die jagdbaren Vögel , Raub¬
vögel, Uhus , Würger , Kreuzschnabel , Sperlinge , Kernbeißer , Raben ,
Wildtauben , Wasserhühner , Reiher , Säger , Möven , Kormorane und
Taucher . Krammetsvögel dürfen vom 21 . Oktober bis 31 . Dezbr . ,
wie bisher üblich , gefangen werden . Werden andere Vögel dabei
unbeabsichtigt mitgefangen , so bleiben die Fangberechtigten straflos .

Aus der Umgegend und der Provinz .
ß Riistcrsiel , 30 . Mai . In den letzten Tagen fanden hier mili¬

tärische Uebungea statt , die ein höchst interessantes Schauspiel boten
und viele Zuschauer angezogeu hatten .

Oldenburg . 28 . Mai . Die Handhabung der Sonntagsordnung
seitens der städtischen Polizei führte , ankvüpfend an den bekannten
Fall , in welchem ein Schneider gebrücht wurde , weil er unter dem
Hauptgottesdicnst eine Hose über dem Arm auf der Straße getragen
hatte , in der letzten Stadtrathssitzung zu der einstimmigen Annahme
eines Antrags Thorade , mit welcher der Stadtrath nach der vom
Antragsteller gegebenen Begründung die de« bürgerlichen Verkehr
beeinträchtigende Handhabung , wie sie in dem gedachten Falle vor¬
liegt , mißbilligt . Stadtrathsmitglied Thorade nahm bei der Be -
rathuug des Voranschlags für die Stadtkaffe für 1888/89 Veran¬
lassung zur Stellung des Antrags , der wörtlich lautet : „ Der Stadt¬
rath ersucht den Magistrat , bei Handhabung der Sonntagsordnung
vom Jahre 1856 den bürgerlichen Verkehr nicht weiter zu beeinträch¬
tigen , als Zweck und ausdrückliche Bestimmungen des gedachten Ge¬
setzes solches verlangen . " (N .)

— Die diesmalige Jahresfeier der Ostfriesischen Evangelischen
Missionsgesellschaft wird am 6 . Juni in Norden stattfindev . Der
Gottesdienst nimmt um 10 Uhr seinen Anfang . Die Festpredigt hat
Herr Pastor Seuts - Victorbur übernommen ; Herr Pastor Frerichs -
Emdeu wird den Jahresbericht erstatten ; Herr MisfionSdirektor
Herdeland - Leipzig wird eine Ansprache halten . — Am Nachmittage
findet eine Nachfeier statt , bei welcher noch verschiedene Ansprachen
gehalten werden .

Eckwarden . Am Sonntag , den 24 . Juni, wild in unserm
Orte ein Fest der Kriegervereins Butjadingens abgehalten werden .
Da der hiesige Verein alle Umsicht aufbieten wird , auch der Garten
deS Herrn Müller für Festzwecks arrangirt ist, dürfte rege Bethei¬
ligung von Fern und Nah in Aussicht stehen.

Verden . Nachdem die Kreisversammlung schon vor einiger Zeit
beschlossen , gegen den früheren Kassirer der Amtssparkaffe , Bormann ,
durch dessen Verschulden die Voß ' schen Defekte wenn nicht ermöglicht ,
so doch jedenfalls erleichtert sein sollen , im Regreßwege vorzugehen ,
ist jetzt, wie man erfährt , eine bezügliche Klage in der That erhoben .

Gerichtssaal .
— Für das reisende Publikum ist ei« e am Montag in der

Revisions - Instanz erfolgte Entscheidung des Strafsenats des Kammer -
gerichts von großer prinzipieller Bedeutung . Der Handlungsreisende
L . löste am 22 . Juni v . I . ein Fahrbillet von Prenzlau nach Pasewalk
und gab dann bei der Gepäck- Expedition 2 Koffer im Gewicht von 85
Kilo auf , wobei er drei Fahrbillets präsentirte und unter Verschweigung
des Umstandes , daß er 2 davon nur geliehen, so daß er nur 60 Pf . Ueber-

fracht zu zahle » hatte , da ihm nämlich auf die 3 Bill - ,«
gepäck gewährt wurden . Er wurde hierauf wegen R - . . Tr-',,und auch deswegen vom Schöffengericht zu 15 Mk °nge „,
theilt . Seine hiergegen eingelegte Berufung wurde .Ausführung zurückgewiesen . Der Angeklagte ist nicktBillets anderer Personen zu gedachtem Zwecke zu p/rw ^ ^ dH
Recht auf Beförderung des Gepäcks ist ein Nebenreck.das Fahrbillet auf Beförderung erlangten Recht Es ^ durch
demselben in untrennbarer Beziehung und kann

'
NU. - ^ Utt,

zugleich übertragen werden . Der Angeklagte legt - Hiera - »eln , mdem er die Vorentscheidung für rechtsirrthümlick erackV .aber damit vom Kammergericht ebenfalls zurückaewi-s- »
°

— Bleibt eia Miether über die Vertragsdauer bin » »den Willen des Vermiethers in de» Miethsräumen ^
Vermiether zwar kein Anspruch auf den früheren v

'
ert. „ »

' div,
Miethszins zu , wohl aber ein Entschädigungsanspruch ä »haften die eiugebrachten Sachen des Miethers aleick ^
Urtheil des Reichsgerichts , II . Straf -Senat , vom 3 Febr

Vermischtes
Prinz Heinrich , der jüngste Ehemann des Hause« a -

zollern , wohnt - vor einigen Jahren mit seinem hohen Vaüii
zweihuudertjährigen Brunnen -Jubelfeste der Stadt Freien«^
Bei dem zu Ehren der hohen Gäste von der Stadt veranff !,. .
Frühstück hatte einer der aufwartenden Kellner das UnMck uMarine - Uniform des Prinzen mit Sauce zu begießen. Läck ?lni/l
der damalige Kronprinz , unser Kaiser Friedrich , z» seinen , K?
sich w -ndend : „Dazu hättest Du Dir auch eine alte Uniform Mziehen können . Es ist nur gut , daß Du zu Hause «och einern, ^
hast . " Der Vorfall schien damit erledigt — - er Kellner aber b

°

stürzt über das Malheur , das er augerichtet hatte, ließ MZuud liegen und verschwand auf einige Tage spurlos. Danach tauck,er wieder im Hotel auf uud holte seine sieben Sache« ab.
Aus Erdmannsdorf wird geschrieben : Bei brr neulich -»

Anwesenheit deS Prinzen und der Prinzessin Heinrich im SSMe
Fischbach, in dem Letztere seit ihrer frühesten Kindheit (seit dem Jahre1869 ) nicht mehr geweilt hatte , hat die Prinzessin mit Zustimmung
ihres erlauchten Vaters dem dort aufbewahrteu Familienschatze ein
sehr werthvollcs Stück entnommen und nach ErdmamiSdorf bringen
lassen . Es ist dies eine im Innern eines Gimpels befindliche Spiel¬
uhr , welche, sobald sie in Thätigkeit gesetzt wird , auch automatischden Vogel bewegt . Das Ganze ist ein der großherzoglichen Familie
vererbtes Geschenk Friedrichs deS Großen . Seit längerer Zeit ver¬
sagte das Werk seine Dienste , uud der eigenartige Gesoag des Vogls
der verschiedene Lieder produzirt , war infolge dessen verstummt. Prim
zessin Irene wird nun aber das Werk , das ihr als Kind so viele
frohe Stunden bereitet hat , wieder in Stand setzen lassen und ein
treuer Hüter dieses werthvollen Familiengutes sein . Wchens werde «
die Vorbereitungen im Schlosse Fischbach für die Ankunft des Groß¬
herzogs von Hessen rüstig fortgesetzt ; über den Tag bMbw ist ei»r
definitive Entscheidung noch nicht getroffen worden . MMg
überraschten Prinz Heinrich uud Gemahlin de» Kurort WarmdlM«
mit ihrem Besuch , wo ihnen von den Badegästen enthusiastische
Ovationen bereitet wurden . Mit lebhafter Freude ist es allgemein
begrüßt worden , daß Prinz Heinrich die Schloßverwaltmig angemesm
hat , nur einen ganz kleinen Theil des Parkes , und zwar in un¬
mittelbarer Nähe des Schlosses , abzusperren , während der Mm
Theil der herrlichen Anlagen dem Publikum zugänglich bleiben soll

Greifswald , 27 . Mai . (Zum Brand der UuiverMMmh
wird geschrieben : Heute Nachmittag 5 Uhr ist i» dem Anbau N
hiesigen Universitäts - Krankenhauses Feuer ausgebrochen , das Do»l
der außerordentlichen Hülfe der hiesigen städtischen freiwilligen F« r-

wehr , sowie unseres Füsilier - Bataillons nicht die Ausdehnung P
Wonnen hat , welche man bei dem zur Zeit bestehenden Nordwm
Anfangs fürchten mußte . Es sind nur die Jrmevräume der M -
tonen ausgebrannt und die Mauern stehen geblieben ; die im HM
Hause befindlichen Krankenräume sind gänzlich unversehrt . M
einem einzigen Kranken ist ein Leid dabei widerfahren ; wiewohl M
Kranke , der bevorstehenden Gefahr wegen, ausquartirt worbe» wM
konnte die Mehrzahl für die Nacht wieder iu ihren bisherigen M -

meu und den anliegenden Baracken uutergebracht werden . Sä «»

liche Angehörige der Kranken können deshalb ohne alle Sorge M
wie von der Direktion des Krankenhauses auf das Bestimmteste vir-

fichert worden ist.
Köln , 29 . Mai . Endlich , nach d r eiz eh n Ja h reu , V

es gelungen , den Mörder Jakob Hick festzunehmen, welcher i» m
Nacht vom 14 . auf den 15 . November 1875 den LandwehrM »
und Militäringeuieur beim früheren Eisenbahnbataillon , dev
Meister Heinrich Joseph Firmeuich , in besten Wohnung in '

zelleustraße Nr . 24 in grauenhafter Weise ermordete . Der » !
^

deS Mordes fiel auf den Bauschreiner Jakob Hick aus He>E
bei Bonn , der zur Zeit bei Firmenich beschäftigt war , einen sH
lichen Menschen , der den einen Fuß etwas nachschleppte und « t q

am linken Ringfinger das vordere Glied fehlte . Dieser
war seit dem Morgen des 16 . November spurlos Verschiss
Derselbe wurde steckbrieflich verfolgt , und durch die Veröfftm ^ .
der dem Firmenich gestohlenen Sachen , vier Anzüge , einWw

Uhr , Kette , Petschaft und Geld , wurde lange nachher
ein Mensch , auf den das Signalement des Hick paßte , duse

^
bei einem Trödler in Geestemünde am 18 . November 1°

kauft hatte . Man forschte nach ihm , und daun verlor
Spur . Es wurde nun nachträglich festgestellt, daß Hw
Hamburg bis zum 2 . Dez mber 1875 aufgehalten hat .
1881 wurde in Hamburg ein gewisser Hansen Mus W Hu
Diebstahls bezw . Führung eines falschen Namens best"

" '
^

Betreffende hatte Papiere , die sowohl auf Jakob ^
Jakob Hick lauteten . Bei der jüngst erfolgten Erneuerung ,
nicht verjährten Steckbriefe nun fiel, » ach der „ RH -- W-I
einem Beamten der Hamburger Staatsanwaltschaft , der w ^ s.
Handlung Hansen - Hick zu thun gehabt hatte , der Polizei
Er strengte sofort Nachforschungen durch die dortige KN« .

Ach.
an , und mau ermittelte iu dem sog. Hansen deu Mörder -4

^ ^
DaS Signalement stimmte ganz genau überein und Hw . ^ ui-
Sonnabend Nachmittag , nachdem er 13 Jahre als Mörde

sich
bürg , Altona und Umgegend gelebt , gefänglich eingezogen
demnächst der Strafanstalt in Köln überwiesen und
vor dem irdischen Richter zu verantworten haben .

Tiflis , 26 . Mm . (Höhlenbewohner .) Nach Mw "
d«

griffen bildete sich in der Nähr des Komptoirs der Haupww
Transkaukasischen Bahn eine Oeffnung in der Erde un

unterirdischer Gang wurde blosgelegt . Leute , welche Iw
^ hebE

unterirdischen Gang begaben , fanden , nachdem sie er

Strecke zurückgelegt hatten , eise Art See und eine k„ugeli l'
len errichtete Hütte , in deren Eingangswand " "" ^ <j, . ! hewo^
Gestallt von Zellen fand . Der Eingang wird von der po z ^ r-

Londou , 27 . Mai . In Palmers SchiffsbauwE ^
row am Tyne strikten vorige Woche mehrere hunoer v

wegen Verweigerung einer Lohnerhöhung . Kaum wurde
als sofort sämmtliche Schiffsbauer des Ortes lhre

^ Sa >>w^

hr -
sen und ihre Handlanger entließen , angeblich , wert I v
trakte zu solch niedrigen Preisen ^ j
höheren Löhne zahlen könnten , in der That aber '

j,la » ss
Arbeiter zu v erhindern , d . e str . kenden H ° »

^
mit Geld z

^
u unterstützen .



Niinst und Wissenschaft .
^ Ränder der Northern Pacificbahn , Billard , plant ,

- Der Begri - e
deutsche SüdpolarexpedMou ; der Ge¬

ber , Nat .. Ztg - zu ! « '
^ bn Kreisen einen derartigen Anklang , daß

— - Uli z - > - ° r - 4 > »r , ,vom 31 .

« „ . wurde das Dienstmädchen M . wegen syphilitischer Er -
Gester »

städtische» Krankenh ause »uaeführt ._ _.-ankuuo dem b 'estae^ m^ . -
5^ — des Wllhelmsh . Tageblattes .
Telegraphische p T. B .) Der Kaiser hatte eine

Ber hielt der Chef des Militär -Kabinets
sehr gute Nacht . "

General - Adjutant v . Alvedyll Var -
General der na

^ längerer Audienz den aus Havana
trag und empt > s « '

^ ldemeck . Die Polizei traf Anordnungen ,
zurückgckehrten

-r
^ ^ men und Bittschriften in Sen Wagen des

UM bsss Werst " ^

Kaisers zu verhindern .

31 ./5 .

Angekommene Schisse .
Im neuen Hafen :

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Mservatoriums zu Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven
Freitag , den 1 . Juni : 5,33 Uhr Morgens , 5,49 Uhr Nachmittags .

Wilhelmshaven , 31 . Mai . Kursbericht der Oldenburgtfche» Epar -
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4 pLt . Deutsche ReichSanlethe . 107,70 108,253 /̂z PTt . Deutsche ReichSanleih« . 102,10 102,85
4 PLt . Prmßische consoldirte Anleihe . 107,60 108,15
3i,/z pTt . do . . 102,70 103,253^ 2 pLt . Oldenb . ConsolS . 101,50 102,50
4 pLt . Oldenburg . Kommunal -Anleihs . . . . 103 104
4 PLt . do. do. Stücke

» 100 M . 103,25 104,25
31/2 pLt . do . IM 101
3 '/ , pTt . Oldenb . Bodenkredtt-Pfandbrief « (kündbar) 101,75 102,75
4 pLt . Flensburger Kreis-Änleihe . 101,75 —
3 pLt . Oldenburgtfche Prämienanleihe . . . . 132,10 132,90
4 pLt . Eutin -Lübecker Prtor .-Obltgationen . . . 103 104
31/2 pLt . Hamburger Staats -Rente . 101,70 102,25
5 pLt . Italienische Rente (Stucke von 10 OM FrcS.

und darüber) . 96,20 V6,75
41/2 pLt . Warps - Spinn .-Priorität . rückzahlb . L 105 103,50 104,50
3 Baden -Badener Stadtanleihe . 88,25 89
4 pLt . Lifsaboner Stadt - Anleihe . . . . . . 79,30 79,85
4 pLt . Pfandbr . d . Prenß . Boden -Kredit-AMen-Banl 102,45 103
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk. 168,20 169

Versteigerung
Mntag , den 4. Jum d . I .,

Bormittags 9 Uhr,
sollen in den Kiisteuwerken und zwar m

er Dauenkfelder Batterie anfangend , S

Schutzbedachungen , davon 4 auf
dm Abbruch, und Li Kanonenöfen

v»it Nohr, meistbietend öffentlich ver¬
steigert werden.

Wilhelmshaven , den 26 . Mai 1888 .

Königliche Fortifikation.

Polizei . Verordnung.
Einziger Paragraph .

Arzneimittel , soweit deren Verkauf ge¬
setzlich untersagt oder beschränkt ist —

vergleiche die Kaiserlichen Verordnungen
vom 4 . Januar 1875 (Reichsgesetzblatt
Seite 4 ) vom 9 . Februar 1880 (Reichs¬
gesetzblatt Seite 13 ) und vom 3 . Januar
1883 (Reichsgesetzblatt Seite 1 ) — des¬

gleichen Geheimmittel , welche gegen
Krankheiten empfohlen werden , dürfen
öffentlich zum Verkauf weder angekündigt
noch angepriesen werden .

Zuwiderhandlungen gegen dieses Ver
bot werden mit einer Geldstrafe bis zu
60 Mk . oder im Unvermögensfalle mit
verhiilinißmäßiger Hast bestraft , sofern
nach den Gesetzen keine höhere Strafe
verwirkt ist .

Hannover , dm 11 . Mai 1888 .
Der Ober -Präsident .

Wirkl . Geheime Rath von Leipiger

Vorstehende Polizei - Verordnung wird
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

Wilhelms Hoven , den 26 . Mai 1888 .
Der Hülfsbeamte

- es Könrgl . Landraths .

Gefunden:
1 Palent-Verschlußdeckel zur

Aborttonne .
Der Eigenthümer wolle seine Ansvrüchebinnen 3 Monaten in dem diefs . Amte

geltend machen .
Wilhelmshaven , 31 . Mai 1888 .

. ^
Der Hilfsbeamte

des Königlichen LandratLs .

Die Schulumlage
Mr das Rechnungsjahr 1888/9 , welche ,
wie bisher , 30 pCt . der Klaffen - , Ein¬
kommen - , Grund - und Gebäudesteuer
beträgt , ist während der Hebung der
Staatssteuern an den Rechnungsführer
der Schulkaffe , Herrn Rentmstr . Welt¬
mann , Kaiserstraße 9 , zu zahlen .

Die bez . Steuerrolle ist in der Zfft

vom 1 . bis 9. Juni d. J .
zur Einsicht der Steuerpflichtigen im
hiesigen Magistratsbureau während der
Dienststunden ausgelegt , und sind Re¬
klamationen gegen die Veranlagung bei
dem Unterzeichneten Schulvorstande inner¬
halb 2 Monaten einzubringen .

Wilhelmshaven , den 31 . Mai 1888 .
Der Schulvorstand .

Bekanntmachung .
Für das Bureau des Unterzeichnetenwird auf sofort ein

Ekidkl 'Ielil'Iing gmvlit.-wichelmshaven , den 29 . Mai 1888 .
Der Magistrat .

- Oetken . _Auktion .
Im Aufträge des Schmiedemeistersv

^
ru Jeß hier wird Unterzeichneter am

oAag , den 1 . Juni cr.,
Nachmittags 2 Uhr,

straße
°

2
° Günther , Neue¬

ren Wmwe P etN V "
4 ^ ^ * best , aus .

u . RohrstMm Polster -
2 Sophatischeü i ^ ^ hmaschine ,
st-llen mit Ma

'
tm ^

° "" °^ ' 5 Bett -

- kL, .«L " L
Kacdinm und

d °rn und Mäntel ^ a
^iv . Klei -

^ Unisormrock (nmf
° 8 °Echeru ,

Bettwäsche u s w und
GlaSsachen

'
^ ^ ellan - und

vffeotlich meistbietend
' ^

^ °ugeräth ,
verkaufe » . S°gm Baarzahlung

^
Gs wird bemerke -

Verkauf .
Der Handelsmann H . G Bunk

zu Wittmund läßt am

Dienstag, 5. Juni d. I .,
Nachmittags 2 Uhr

anfangend,
in der Behausung des Gastwirths
Siemtz m Sedan :

50 bis 60 Stück
große und kleine
Schweine

(Butjadinger Raee )
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Reuende , 30 . Mai 1888 .

H . Gerdes ,
_ , _ Auctionator .

Verkauf .
Die Erben des weil . Arbeiters Jo¬hann Ludwig Held zu Fedder¬

wardergroden beabsichtigen , ihre daselbst
belegene

Häuslings -Stelle
zum Antritt auf Mai 1889 zu verkaufen .

Sowohl einem Arbeiter , als einem
kleineren Handwerker kann der Ankauf
dieser Stelle empfohlen werden .

Kaufgeneigie wollen sich am

Sonntag , 10. Juni d . I
Nachm. 4 Uhr,

in der Gaststube des Wirths I . L .
Janssen zu Fedderwardergroden zum
Contrahiren einfinden .

Zur näheren Aukunftsertheilung bin
ich gern bereit .

Neuende , den 30 . Mai 1888 .

H Gerdes ,
Auctionator .

in Buckskin,
Tricot nnd Waschftoffen ^

empfiehlt in allen Größen

N . I -
Mx -ou

der

Hldenburgischen Spar - und Leihbank
pro 31 . Mai 1888 .

^ » 8 8 l V » .
Mk . Pf .

Einlagen - Bestand . . 2,530,474 52
Conto - Corr .- Creditoren 111,682 30
Verschiedene Creditoren 9728 46

^ e t ! v » .
Mk . Pf .

Lasse -Bestand . . . . 32,453 03
Wechsel -Bestand . . . 372,034 18
Conto - Corr . -Debitor . 2,140,168 75
Effecten - Bestand . . . 79,448 98
Verschiedene Debitoren 27,753 34

M . 2,651,858 28 Mk . 2,651,858 28
Wir vergüten für Einlagen ( im Betrage von mindestens 75 M . ) :

bei Monatlicher Kündigung Vg pCt . unter dem jeweiligen Discont
der Deutschen Reichsbar . k, mindestens 3 pCt ., höchstens 4 pCt .
Zinsen p . a .

bei 3monatlicher Kündigung 21/2 PCt . Zinsen x . a .
bei kurzer Kündigung 2 pCt . Zinsen p . a .

Für unsere Verbindlichkeiten haftet die Oldenburgische Spar - und Leih¬
bank in Oldenburg mit ihrem gelammten Vermögen .

Aktien-Capital M . 3,000,000 . — Reservesouds M . 750,000 .
Oldenburgische Spar - und Leihbank.

L » L»li^ v88 .

Leichte

Gerichtsv

W r- »--? d
"

her Schui ^ -r «z , ^ ^ " ungsführer

D« SchLgS ' °°°-

Wohue jetzt in meinem eigenen
Hause .

Rechnungssteller Meyer , Rundum .
I . A . suche gegen 1 . beste Haus »

Hypotheken per sofort oder etwas später
3600 M . , 6000 M . , 14000 M . und
16000 M . — Habe 35000 M . auf
Landhypvthek zu belegen .

Habe mich hier als Näherin meder¬
gelaffen und wohne im Hause meines
Bruders , des Rechnungsstellers Reyer .
Bei dem sel . Frl . Elise Janffen , Fedder¬
warden , habe ich das Kleidermachen voll¬
ständig erlernt , deshalb bitte ich um
vielen Zuspruch .

Heiene Reyer , Rundum .

Hautübel,
beseitigt Germann 's Sandmandelkleie .
Ungeöff . Karton 75 u . 5V Pfg . bei
Rich . Lehmann , Bismarckftraße,W. Moriffe , Roonstr. 75.

Gesucht aus sofort
2 bis 3 üilrltt - kelMeii .

Aug . E . ArerichS, Jever .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube .

Grenzstraße 9 .

. . . WMN -
Friedrrchstraße 7.

Loirnimgsi
'
llki

'
iibeii

für Herren und Knaben
empfiehlt

.MLiui . Mllsr
Roonstratze ,

empfiehlt sein completes Lager in

Galanterie-
u. Kuustguß -Waaren

Cigarrentaschen
und Portemonnaies , Brief -,

Visitenkartentaschen ,
Necessaires , Schmuckkasten ,

Photographie -Albums u . Rahmen ,
Toilettenspiegel .

Sofort zu vermiethen
eine elegant möblirte

Wohnung ,
4 Zimmer uud Burschengslaß .

Lodtzrl ^ olk .

4 jilliyr Mdchku
welche das Kleidermachm gründlich
erlernen wollen , finden Freistellen .

Zu erfragen in der Exp , d . Bl .

Dornig, ItttzroZg,-

Ligskren
in gut abgelagerter Waare empfiehlt

Emp fehle
meine vorzügliche

MkWM
Kobort Wolf.

Tabake
in allen Sorten wieder am Lager .

ködert lVoif

Gesucht
zwei Frauen zum Brodausiragen .

Zoh. Wilh . Zanßen,
BiSmarckstr . 56a .

Logis
für zwei Leute.

Grenzstraße 44 .

Mädchen ,
welche Lust haben , während des Schießfestes
als Verkäuferinnen zu fuugiren , können
sich melden .
Frau Maßmann , Elsaß , Marktstr . 15 .

Gesucht
ei» flinkes , nettes Mädchen , Haupt ,

sächlich bei Kindern .
Näheres in der Exped . d . Bl .

Gutes Logis >-
Mühlenstraße 1 .

Eine möbl. Stube
zu vermiethen . Grenzstraße 19 .

Uooustraße,
empfiehlt in reicher Auswahl und

zu den billigsten Preisen

8eikn 11. prelWoiM ,
liMöle ii. komiliii ,
kzlin- >1 . IlMlbiiiÄoii,
smir- 11 . Lt-liiliiiLlmiie.

Zk bellte

DMätzOoloKL ^
von

.L « ai » SLarLa l ariii » ,
gegenüber dem Jülichs - Platz .

Vi Flacon Mk . 1,50 ,
V2 » .. 0,75.

KarroN «
kViilli!. k» i! M » .

Fabrikate von

MnAvr L Liebliurckt , Vvrlln .

Leuten ,
die während der Volksfeste mit Kuchen
ausstehen wolle » , giebt hohen Rabatt
Die Couditorei v E . Ahrens ,

Banterstraße 12 ,
in der Nähe des Bahnhofs .

Gutes Logis
für einen anständigen jungen Mann .

Tonndeich 35 , 1 Tr .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für häus¬
liche Arbeiten .

Frau Kleist » Kronpriuzenstr . 11 .

Gesucht
ein Laufmädchen

sofort , für den halben resp . ganzen Tag .
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .
Ein aebrauchtes

ILiliiri « ! ,
so gut wie neu , steht billig zi
verkaufen . Näh . zu erfr . i»
der Exped . d. Bl .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube nebst Schlafstube
und Burschengelaß auf sofort .

E Schortau .

eme
Zu vermiethen
Stagenwohnung z 1 August

E Schortau .

Gesucht
Waker -Kehükfen,

auf gleich , bei dauernder Beschäftigung .
Th . Hemmen , Sedan.

Zu verkaufen
eine goie Leiieideodiielire
mit sämmtl . Zubehör , Mauser - System .

Näh . bei
_ F . Wehmeyer .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube . 'W

Verl . Gökerstr . 4 , uut . r .



^ Mir erlaubend, auf das von mir zum Schießfeste übernommene
sestgebaute , unfreundlichen Witterungsverhältnissen trotzende,

große Zelt ,
bestehend aus zwei Tanzsälen und einem geräumigen, mit allen bequemen
wirtschaftlichen Einrichtungen versehenen Restaurationszimmer hinzu¬
weisen , führe ich an, daß in demselben während der drei Festtage vor¬
zügliche Küche n ln enrltz geführt wird , für exquisite Weine, Biere und
alle Arten erfrischender Getränke zu civilen Preisen bestens Sorge
getragen wird.

Nachmittags finden, wie die Verhältnisse es gestatten, Oonetzrlo
statt , ausgeführt von der Kapelle der Kaiserl . Marine unter Leitung ihres
Kapellmeisters Herrn Wöhlbier. Abends

Taiy in beiden Sälen,
Musik von der Capelle der Kaiserl. Marine . Hoffend , in diesem Unter¬
nehmen den den Festplatz besuchenden Herrschaften ein freundliches Ent¬
gegenkommen geboten zu haben, halte ich mich zum zahlreichen Besuche,
unter dem Versprechen , bemüht zu sein, allen Wünschen und Ansprüchen
gerecht zu werden, angelegentlichst empfohlen .

Hochachtungsvollst

Bestellungen
auf hochfeinen

Schmhing. Zpargel
z«m Einmache«

erbitte mir baldigst .

t.llll« . tsN888N.
lolisnn«8 IstüIIsr,

Roonstraße ,
empfiehlt in großartiger Auswahl

Bierseidel
mit Deckel

in Porzellan , Thon und Cristal,
letztere von Mk . 1 .50 an.

^ Sonnabend
"

z o, . . /
>-

' '

Versammln

w . Lorsuiri .

Vasen

m

MMaWrzrllm
mit Blumendecoration

empfiehlt in schöner Auswahl

lvlisni,v8 dliillsr,
Roonstraße.

Für die Tage des Schießfestes suche ich

einige Jungen
ordentlicher Eltern zum Gttiserspüleu u
leichte» Arbeiten. Meldungen bei mir.

W . Borsum

Johannes Müller
,

Ik <»<» ii * 1 iri ^ * « .

Fabrilllager m Porzellan , Steingnt
^ und Wollmaren. ^

Durch Waggon -Bezüge und äußerst günstige Couditionen bin
ich in den Stand gesetzt, sämmtliche

Porzellan- und Glaswaaren
zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen

abzugeben und empfehle deshalb , nach nunmehr beendigter Completi -

rung meines Ladens und Lagers in großartiger Auswahl :

Eßservice , farbig , für 6 Personen , 23 Theile , von Mk . 9,50 an ,
Kaffeeservice , fein decorirt , für 6 Personen, 9 Theile , von

Mk . 4,75 an ,
Eßservice , decorirt , für 12 Personen, 88 Theile , von Mk. 32 an
Kaffeeservice , fein decorirt , für 12 Personen , 16 Theile , von

Mk . 10,50 an , bis zu den feinsten Gold - und Emaille -
Mustern ,

Dazu passende Kuchen - und Dessertteller von Mk . 4 an ,
Farbige Waschserviee , 5 Theile , von 4 Mk. an,
Bierservice , Tablet , große Kanne und 6 Gläser , fein gravirt und

farbig von 5 Mk . an ,
Wassersätze , Caraffe mit 2 Gläsern , in 4 verschiedenen Farben,

Mk . 1,50 ,
Blumenvasen in Majolika mit Gold und Blumendekoration,

neu ! kleine 50 bis 75 Pfg . , neu !
große Mk . 1,50 bis 2,25 ,

Glasbutterdosen in 15 verschiedenen Mustern, g. 40 , 50 und
60 Pfg .

Frühftücksmenagen in Majolika von Mk . 5,50 an,
Rheinweinglaser , Roemer, fein gravirt, farbig , 12 Stück

. Mk . 4,50 .

UekiMg im ine liriiz. knkciui'ziit Wik L i» n .
XIIIII

habe ich noch

Tea . 10 « « Bierseidels

eventl . auch leihweise abzugeben .
Zugleich empfehle sämmtliche andere Wirthschaftsgeschirrei
Wein-, Punsch- und Ligueur-Gläser ,Speise-, Dessert- und Compotteller ,
Plattmenagen , Butter - u. Käseglocken ,
Aschbecher und Zündholzständer

zu äußerst billigen Preisen .

Rvonstraße .

ZommeMillhiinge,
Promenaden -Mäntel,
Kegen-Mäntel,
Couleurte Iaquetts
empfiehlt in großer Auswahl zu bekannten bil¬
ligen Preisen

l!il
. philipm .

Sonnabend , den 2
Abends 8 Mrim Vereinslo '

kal
Sag - s -

Hrdnnng .
1 . Hebung der Beiträge und A>neuer Mitglieder .
k '

N Vorsitzende» .3 . Verschiedenes .

u -

Sonntag , den 3 d .
Morgens 7l/, Uhr

°"

Ucbung j. v. A
DasKommanh,.

Aerem „Amlit

Außerordentliche
Generalxersmml«

im Vereinslokale .
^

FageK - Hrdnüngr
1 . Einführung dis neuen Vorstand«
2 . B erathung über einen Sonim -rauGj

Sonntag , den 3 . Juni ,
Mittags 1L,ro Uhr .-

Ausflug ». Hanl
Billets L 1 Mark pro Person ft

bis zum 1 . Juni Abends bei du
Kaffirer von den Mitgliedern im Ei>,
pfang zu nebmen . I

Gäste dürfen eingesührt «erde».
Der Vorstand . -

Wegen vorgerückter Saison
verkaufe noch vorhandene

Damen-Umhiinge, Jaquetts ,
Promenaden - und Regen-Mäntel ,

wie auch mein Lager in

Damen Sonnenschirmen
- zu äußerst billigen Preisen - -

und halte solche angelegentlichst ^ sohlen .

M. r
»ismarckkrake 18 .

l Soeben erschien in meinem Verlag :

von

Wilhelmshaven .

Ich empfehle dieses hübsch ausgestattete Legorello -
Album , welches 15 Ansichten (Photographien ) unserer
Stadt enthält , angelegentlichst .

( ni ' l I ^oN8 «

Frische Kirsche«-
pr. Psd . 70 Pfg.

do. Gurke«,
pr. St . 50 Pfg .,

do. Carotten,
pr. Ltr . 8- 10 M .

frischen Kopfs«
Radies, Reuige r.
fr.Malta -KarO

pr.
^

Pfd . 15 Pfg .

^
la . aHersemste

Labilvd^
INati68 - « 6rWj

pr. Sl ! 20 Pfg ., 3 St. S«

Zum Sonnadeno .

frischen SilbeM
„ Zander,

'

junge HM
Tauben , K» »

Veri
am Sonntag im.
Hause zu Bant ^

Gewehr m
Um Umtausch in ^
d . Bl . wirdersE

NkFreundliches ,

Redaktion, Druck und Herlag vo« Th . Süß « Wihelmshave« .

^ eburtsA ./

l . varäswW »
^

Die Geburt eimr T

Hierzu ein- »



Beilage zu Rr
.

IZ7 des
„ Wilhelmshavener Tageblattes

Freitag , den 1 . Juni 1888 .
Marine .

der britischen Marine .) Das in Sheerness stationirte
(Von der v » , erhielt Weisung , nach der Nordsee zum

Kanonenboot , , 6
daselbst abzugehea .

Schutze derb
27 Mai . Nach einer Meldung der „ Now . Wr . "

Petersvurg , ' '
BeMri eines Vertreters der Admiralität

findet hier oe !
^ 0 ,̂ biuem Moskauer Negocianten präsentirten

die Erprob » g
Torpedos statt . Derselbe soll besser sein als der

submarine » ^
Whitehead

'sche. -

Vermischtes »
Das Oldenburger Horn , welches im Rosenburger Schlosse

SEnbaaen aufbewahrt wird , gilt als eines der hervorragendsten

altdeutscher Kunst . Unter den Schätzen der Rosenburg , du

-- Anschlüsse und gleichsam als Fortsetzung des großartigen Muse .

,
'
,mS nordischer Alterthümer - in kulturhistorisches Bild von 1448 bis

, ur Mitte unseres Jahrhunderts geben, ist es ohne Frage das werth -

vollste Stück Das Horn wurde früher auf dem Schlosse zu Olden -

bura aufbewahrt und erst nach dem Tode des Herzogs Anton

Günther im siebzehnten Jahrhundert nach Kopenhagen gebracht . Da

dieses von der Sage umwobeue Kleinod in unserem Nachbarlande

letzt noch in der Erinnerung lebt und selbst von Dichtern besungen

wurde so geben wir eine Beschreibung desselben von C . Andersen ,
dem Inspektor der Sammlung , nach seinem in KopenhagW erschienenen

Leitfaden durch die chronologische Sammlung dänischer Könige " .

Das berühmte Denkmal der Vergangenheit , welches die gewöhnliche

mittelalterliche Form eines Trinkhvrns von außerordentlicher Größe

bat ist von Silber , überall reich geschmückt , theils mit gravirten

Schlangen und Drachevfiguren , theils mit darauf gesetzten getriebenen
und gegossenen Ornamenten , und außerdem an mehreren Stellen

emaillirt . Was die Verzierung anbetrifft , so hat der Künstler offen¬
bar seine Motive der deutschen Ritterzeit entlehnt . Man kann sich
denken , daß das Ganze eine Art Burg bilden soll , deren Zinnen
der Deckel und der Knopf bilden , worin die Spitze des Horns endigt ,
während der Eingang unten in den beiden Thürmeu ist, welche das

Horn nach vorn stützen . Es ruht auch auf zwei Greifen mit aus¬

gebreiteten Flügeln ; ferner ist dasselbe mit Altanen , Damen auf
einer Laute spielend, Reitern , Schildträgern re . verziert ; kurz ein
kleines Miniaturbild des Ritterwesens setzt sich aus dieser bunten

Mannigfaltigkeit zusammen . Von den Inschriften des Horns muß
mau sich namentlich die merken, welche sich unten um den Deckel in
Mönchsbuchstaben schlingt, nämlich die Namen der heiligen drei
Könige : „ Baltazar , Jaspar , Melchior "

, da sie anzudeuten scheint,
daß ursprünglich ihnen das Horn gewidmet war . Auf dem Kopfe
fitzt ein kleiner, wilder Mann , welcher einen Streifen hält mit der
Inschrift : „ Drinc al nt " (leere das Horn !) . Eine alte Mythe er¬
zählt sogar , das dieses Horn im Jahrs 989 dem Grafen Otto I .
von Oldenburg von einer Bergnymphe überreicht wurde , als er sich
auf der Jagd verirrt hatte und müde und durstig mit seinem Roß
vor dem Ohseuberge anhielt . Was die Entstehung des Kunstwerks
betrifft , so hat di - Vermuthung die meiste Wahrscheinlichkeit für sich ,
das König Christian I . es im Jahre 1474 von dem nach Däne¬
mark berufenen westfälischen Bildhauer Daniel Aretäus anfertigen
ließ . In diesem Jahre wurde Christian I . nämlich von dem deut¬
sch " Kaiser Friedrich HI und dem Herzog Karl dem Kühnen von

^ kommen, um in einem zwischendem Erzbischof daselbst und dem Kapitel entstandenen Zwiste als
Fnedensvermrtt er aufzutreten Die genannten Fürsten , sowie auchder Papst , hatten sich m diesen Streit gemischt. Daher stellen die
vorhin erwähnten Schildträger , sechs an der Zahl , folgendes dar :
die drei dänischen Löwen , die Bischofsmütze des päpstlichen Legaten
Alexander von Forlis , den deutschen Adler , den brabantischen Löwen,
den flandrischen Löwen und die burgundischen Lilien . — Köln war
die Stadt der heiligen drei Könige und für den Fall des Erfolges
der Vermittlung hätte das Horn als Opfergabe für die Schutzheiligen
der Stadt dienen sollen . Man wird durch die auf dem Deckel
befindliche Inschrift und durch andere Zeichen in dieser Ansicht be

st^ t. - ( Wes . Ztg .)
— An Zöllen und gemeinschaftlichen Verbrauchssteuern , sowie

anderen Einnahme » sind im Reich für die Zeit vom 1 .— 30 . April 1888
(verglichen mit der Einnahme in demselben Zeitraum des Vorjahres )
einschließlich der kreditirten Beiträge zur Avschreibung gelangt : Zölle
18438358 M ., ( — 1536 350 M .) , Tabaksteuer 507611 M .
(- 25 283 M .) , Zuckersteuer — 8 690090 M . (- f- 2 837032
M .), Salzsteuer 2 573500 M . (- f- 47045 M .), Maischbottich - und
Vranntweismaterialsteuer , Verbrauchsabgabe von Branntwein und
Zuschlag zu derselben und Nachsteuer für Branntwein 7098 807
M . (- j- 5 997125 M .), Brausteuer 2140 956 M . (— 4975 M .),
Uebergangsabgabe von Bier 212 359 M . (- s- 31000 M .) ; Summe
22281 501 M . (- >- 7 345594 M .) . — Spielkartenstcmpel 89706
M . (- >- 3259 M .), Wechselstcmpclsteuer 552 266 M . l— 10408
M .) , Stempelsteuer für a . Werthpapiere 483 483 M . (->- 144 587
Ivan sonstige Anschaffungsgeschäfte 727131 M . (- >-" 3 296 M .) . e . Loose zu Privatlotterien 17002 M . (->- 5699M -) , Staatslotterieo 789 715 M . (- >- 292 060 M .) , Post - und
K ^ Verwaltung 15 845806 M . 556136 M .) . Reichs -

4009 400 M . (- >- 111800 M .) - Die

gm und E7, ^ "" 9te ^ st °Einnahm abzüglich der Ausfuhrvergütuu -
° ohm7n L ^

°? U" 8sk°st -n b - trägt bei den nachbezeichneten Ein -
M ) ,

April 1888 : Zölle 16 371401 M . ( - 595 811
28 544923 »^ 554479 M . (- >- 72107 M .) , Zuckersteuer
(-^ 47473 Mt

4 630654 M . ), Salzsteuer 3353 506 M .
M .), Braustemr „

°"«tweinsteuer rc . 9 975806 M . (->- 7 457 600
(ff- 22098 Mt - ^ Uebergangsabgabe von Bier 2 001642 Mk .
-

^ ^
^

öur Befreiuno d - .
in Brasilien jüngst

v ° n informirter , ^ ° ven geführt hat , wird der „ Pol . Korr .
"

L ° »ung ging im J breÄ »7
° ^ n : » Der erste Anstoß zu der Be -

Branco » »8 , der k- ikn
" on dem Kabiuet des Vicomte de Rio

- intrat/und um !» ^ ^ °" kschied°u für die Aufhebung der Skla .
« Isredo bereits Minist !» 7 " ^ '" ^ gegenwärtige Kabinetschef Joan
1200 000 Sklaven -

^ ! 7 "" ' damals gab es in Brasilien noch8 . September 1371
' . .

° ch gelang es dem Ministerium nur , am
Zwischen hatte stä , „ seimig aller Neugeborenen durchzusetzen ,
und eine eifrige Propaa !! ^ " *^ Meinung der Frage bemächtigtals er Szene g ^ , welche Souza Dantas .w die Kammer - » v« k!? Spitze der Regierung berufen ward ,« » Programm aus - wußte . Demgemäß arbeitete er 1884

^ uder war , erhielt
'

«
« ' t ihm dis liberale Partei am

" ertte , um seinem ^ nöthige Majorität im Paria -
daher zurücktreten . C -m ^ verschaffen , und mußte

doü e i * liberalen Par . /
° ^ °

^ -'
^ Senator Saraiva . gleich -

sucht - " dieselbe in ! verfolgte dieselbe Richtung ,
60 So beschriju,, ?

" "
^ 75 ' t - mp ° nstrender Weise durch -0 J ° hce zählend » 5ist

° uf d . eBesreiung der üb »-L-itaven , lokaliflrte dieselbe und trachtete auf

diese Weise die gänzliche Aufhebung der Sklaverei in 7 — 8 Jahren
durchzuführen . Wie sehr die politische Strömung noch kurze Zeit
vorher der Befreiung entgegen war , erhellt aus dem Umstande , daß ,
als der liberale Deputirte von Pernambuco Nabuco im Jahre 1883
die vollständige Befreiung in der Kammer beantragte und die Hoff¬
nung aussprach , dieselbe im Jahre 1890 bestimmt durchgeführt zu
ehe «, dies mit allgemeinem Gelächter ausgenommen wurde . Als

nach der kurzen Regierung des Ministeriums Saraiva im Jahre
1885 das konservative Kabinet Cotegipe ans Ruder kam, ruhte die
Frage wieder vollständig , da das Kabinet keine bestimmten Ideen
hierüber hatte und Alles beim stutrrtz Mo beließ . Dasselbe mußte
wegen militärischer Kompetenzkovflikte , die zu tumultuarischen Auf¬
tritten in der Hauptstadt führten , demissioniren . Als nun in diesem
Jahre Joan Alfreds ein Kabinet bildete , gelang es ihm mit Hilfe
des Senators Prado aus St . Paolo , des Chefs der Befreiungs -
lartei , die sofortige unbedingte Aufhebung der Sklaverei sowohl in
der Kammer wie im Senate ohne Diskussion zur Annahme zu bringen ,
wobei die Konservativen mit den Liberalen stimmten . Am 13 . Mai
d . I . wurde das denkwürdige Gesetz von der Prinzessiu -Regentin
sanktionirt , was zu großen Festlichkeiten und zu lebhaftem Jubel im
ganzen Reiche Anlaß bot . Seit jeher hatten der Kaiser und die
Thronfolgerin , dis Gräfin d ' Eu , die Befreiung begünstigt ; und zu¬
fällig traf es sich , daß letztere schon den ersten m dieser Richtung
geschaffenen Gesetzentwurf Rio Branco ' s in Abwesenheit ihres Kaiser ! .
Vaters unterzeichnet hatte . Damals bildete sich aus den unzufrie¬
denen Sklavenhändlern der Keim zu einer republikanischen Partei ,
die jetzt wohl Anhänger gewinnen dürfte , trotzdem aber nur sehr
schwach ist . Die Zahl der nun befreiten Sklaven dürfte , da viele
Plantagenbefitzer die ihrigen knapp vor dem neuen Gesetzsrlaß befreit
haben , kaum mehr als eine halbe Million betragen . Joan Alfreds ,
der sich rühmen darf , seinen Namen an diese große zivilisatorische
Maßregel in Brasilien zu knüpfen , ist in Pernambuco geboren , etwa
52 Jahre alt , und begann dort seine Laufbahn als Staatsanwalt ;
der konservativ - progressistischsn Partei angehörend , wurde er noch in
jungen Jahren zum Deputaten gewählt , eine Stellung , die iu Bra¬
silien mit dem Exzellenztitel rmd während der Session mit 50 Mil¬
reis Diäten per Tag (ungefähr 60 fl .) verbunden ist ; doch darf der
Deputirte während der Sessionsdauer kein Staatsamt ausüben . Im
Jahre 1869 ward Joan Alfreds unter Rio Branco Minister des
Innern , in welcher Stellung er durch vier Jahre namentlich für die
Hebung des öffentlichen Unterrichts s hr Ersprießliches wirkte . Dann
wurde er Senator für Pernambuco , Verwaltungschef in verschiedenen
Provinzen uvd endlich im Jahre 1876 Direktor der Reichsakademie
in seiner Vaterstadt . Seine jetzige Berufung an die Spitze der Re .
gierung verdankt er dem übereinstimmenden Wunsche der öffentlichen
Meinung . Da sein Kabinet über eine bedeutende Majorität im Par
lamente verfügt und von der gefammten Presse sehr wa - m unterstützt
wird , dürfte es voraussichtlich von langer Dauer sein . Joan Alfreds
regiert nach einem bestimmten politischen Programm , das eiu? gänz¬
liche Rekonstruktion der parlamentarischen Parteien und zahlreiche
Reformen verheißt .

— (Ein theures Andenken aus seiner Militärzeit ) besitzt eiu
Berliner Privatmann ; es ist eine Brille , die für den Besitzer von
unschätzbarem Werth ist , der sie durch folgende interessante Episode
erlangt hat . Es war im Jahre 1868 . Herr L. diente iu Pots¬
dam sein Jahr ab und befand sich , des Schwimmens nicht recht
kundig , in den ersten Monaten seiner Dienstzeit in der nicht immer
angenehmen Lage , diese Kunst mit „ affenartiger Geschwindigkeit "

erlernen zu sollen . Eines Tages war nun die Abtheilung , zu der
Herr L . gehörte , etwas aufgehalten worden und traf so spät in der
bekannten Anstalt an der Heiligen - Geistkirche eia , daß dem L . , der
als Erster auf dem „ Schwimmschülerzettel " stand , zu seiner vor¬
schriftsmäßigen Umgestaltung und Ausrüstung mit der Schwimmuni¬
form fast gar keine Zeit übrig blieb . Da nun aber auch das rollende
Auge des den Unterricht ertheileuden gestrengen Herrn Unteroffiziers
besonders eindringlich bei dieser Toilette auf ihm ruhte , geschah es,
daß Herr L . seine Brille , auf deren Dienstleistung er bei seiner
starken Kurzsichtigkeit auch im Wasser unmöglich Verzicht leisten
konnte , gehörig festzusetzen unterließ . Der die Uebung vorschrifts¬
mäßig ivtroduzirende Kopfsprung erfolgte . Als nun L . wieder an
der Oberfläche erschien , war er in doppeltem Sinne hilfsbedürftig ,
bestrebt , so schnell als möglich die rettenden Latten zu erreichen ;
denn tief unter ihm , auf dem Grunde der Havel ruhte seine Brille ,
und er selbst vermochte kaum die Hand vor Augen zu sehen . Sofort
entstand , nachdem sein Mißgeschick unter den Kameraden bekannt
geworden , ein allgemeines Wetttauchen nach der verlorenen Augen
Waffe ; aber auch das eifrigste Suchen blieb vergeblich , und schon
hatte es L ., der sich in der verzweifeltsten Situation befand , aufge¬
geben, die Brille je wieder zu sehen , als plötzlich ein Schwimmer
mit dem Rufs auftauchte : „ Ich habe sie ! " Das goldene Ding
hochhaltend , kam er mit kräftigen Schwimmstößen auf die Treppe
zugeschwommerr und überreichte dem Einjährigen L . , der ihm schon
von Weitem einige herzliche Dankesworte zugerufen , feinen Fund .
Schon will L ., der ohne Brille die Züge seines „ Retters " nicht zu
erkennen vermag , diesem kräftig die Hand schütteln — da fährt er
plötzlich, durch einen Zuruf erschreckt , zusammen , und im nächsten
Augenblick steht er , trotz seines einfachen Kostüms und in höchster
Verwirrung stramm da und ist kaum im Stande , die Worte zu
stottern : „ Verzeihung , königliche Hoheit ! Ich . . . ! " Vor ihm
stand als Finder der verlorenen Brille „ unser Fritz "

, der damalige
Kronprinz , unser jetziger Kaiser , der nun in Helles Lachen über das
erschreckte Gesicht seines Soldaten ausbrach und ihm dann beruhi¬
gend und scherzend auf die Schulter klopfte. — Die Brille prangt
heute in seiner Wohnung unter Glas als ein theures Andenken ,
und wenn Herr L . jetzt einen Besuch empfängt , dann zeigt er sein
Kleinod mit den tiefbewegten Worten : „ Sie ist mir unschätzbar
werth : die Hand meines Kaisers bat sie mir heilig gemacht ! '

— (Auch Menschen !) In einer Saisonplauderei der „ N . Fr .
Pr .

" lesen wir über die gegenwärtigen großstädtischen Herrenmoden
Folgendes : Die Herrmmode schlägt minder excentrische Purzelbäume ,als in frühereü Jabren . Hie und da sieht man noch eigen Jüng¬
ling als verkleidetes Zebra in einen bisher ungedruckten , grell karrir -
ten Ueberzieher gehüllt , einen überlebensgroßen Stock schwingend und
das verglaste Einauge in stierer Bewegung erhaltend , durch die Stra -
ßen zu Fuße reiteu , indem er den ungelenken Gang des Mannes
nachahmt , der niemals aus dem Sattel kommt. Allein diese glück¬
lich verfluchten Kerle werden immer seltener , und selbst die als höchst
Pschütt geltende Grußsorm , welche früher gleich einem unerläßlichen
Freimaurerzeichen die Elegants verband , scheint jetzt minder streng
gehandhabt zu werden . Ein vollendeter Dandy freilich , der sich re-
spectirt , grüßt noch immer , indem er den Hut nachlässig lüstet und
ihn dann mit einer erschrockenen Seitenbewegung nach rechts zu ver¬
stecken sucht, als ob eine Bombe darin wäre . Auch streckt er dem
Freunde nicht mehr wie in oltväterischeu Zeiten mit einer natürlichen
Bewegung die Hand wagrecht entgegen , sondern stößt sie plötzlich
wie einen von Dompf getriebenen Kolben in die Höhe , während der
Zweite in der Luft danach schnappt . Beide schütteln sich dann im

Freien ein Bischen herum uud lächeln sich dabei von der Seite ver¬
ächtlich an , weil doch Keiner von ihnen ei» Aristokrat ist.

Leipzig , 29 . Mai Die heute stattgehabte Generalversamm¬
lung der deutschen Gefells chaft zurRettung Schis fbrüchi -

ger war sehr zahlreich besucht. Konsul Meier (Bremen ) , welcher
den Vorsitz führte , gedachte in einem warmen Nachruf deS verstor¬
benen Protektors der Gesellschaft , Kaiser Wilhelms . Auf Antrag
des Stadtraths wurde beschlossen, Seins ' Majestät den Kaiser Fried¬
rich um die Uebernahme des Protektorats zu ersuchen . Der Jahres¬
bericht , welcher eine günstige Entwickelung der Gesellschaft konstatirt ,
und die Rechnung für 1887/88 wurden genehmigt , ebenso daS Ge¬
neralbudget Pro 1888/89 . Die Anträge des Vorstandes , darunter

derjenige , betreffend die Erneuerung der Lebensversicherung für die

Rettungsmannschaften , sowie die Anträge der Bezirksvereive wurden

angenommen . Die nächste Jahresversammlung soll in Bremerhaven
abgehalten werden .

Burg , 18 . Mai . (Das Ende vom Lied.) Im hiesigen
Hesseschen Hotel logirte in voriger Nacht eia dem Kaufmannsstande
angehörevder fremder junger Mann , d -r sich als „ Stein aus Han¬
nover " ins Fremdenbuch eingetragen hatte . Wie sich inzwischen
herausgestellt hat , ist indeß sein richtiger Name Richter und stammt
derselbe aus einem hier benachbarten Orte . Heute gegen Mittag
wurde derselbe, wie das „ Amtl . Kreisbl . " berichtet , von Polizeibe¬
amten , die von seinem Aufenthalte hier Kenutniß erhalten und Auf¬

trag hatte « , ihn begangener Unterschlagung wegen zu verhaften , im Hotel
ausgesucht . In dem Augenblick , da einer der Beamten ihn sistiren
wollte , trank der junge Mann hastig aus einer kleinen Flasche , wie

sich sehr bald ergab , eine giftige Flüssigkeit . Er folgte darauf den
Beamten , kam aber bald ins Wanken und brach im Flur zusammen .
Vom herbeigerufenen Arzt wurden die nöthigen Gegenmittel ange¬
wandt und der Kranke zur weiteren Behandlung ins Krankcnhaus
gebracht , wo er indeß nach wenigen Stunden verschieden ist.

Mainz , 29 . Wai . (Die Generalversammlung ) des Verban¬
des deutscher Müller findet zu Mainz am 17 .— 20 . Juni statt .

Berlin , 28 . Mai . Bei dem B üh n en einstu r z sind 2
Arbeiter gttödtet , 5 schwer und 8 leicht verwundet . Der westliche
Dachstuhl ist ganz eingestürzt und hat die Bühnendecke durchschlage « .
Die Trümmer liegen zwei Etagen hoch .

— (Gut geweint .) „ Füsilier Cohn , wissen Sie nicht , daß
vor einem Unteroffizier das Gewehr nicht präsentirt wird ! " —

„ Hab ' ich Ihnen wollen wachen e Freud ' ! "

— (Zweckmäßig .) Hausfrau (zu ihren neuen Dienstboten ) :

„ Merkt Euch jetzt, nach dem Bedienten schelle ich zweimal , wenn ich
einmal schelle , soll das Stubenmädchen kommen, und wenn ich gar -

nicht klingle , die Köchin ! "
— Die Wahrheit über Alles . Krämer zu einem Lehrling :

„ Was thust Du da, Fritz ? " Lehrling : „ Ich schütte Sand in den

Zucker .
" Krämer : „ Das sollst Du aber nicht . Du mußt den

Zucker in den Sand schütten , dano kannst Du , wenn ein Kunde Dich

fragt , ob wir Sand in unfern Zucker schütten , der Wahrheit gemäß

„ Nein " sagen . Und mit der Wahrheit kommt man doch immer am

besten weg. "
— (Eigenthümliches Verlangen .) Ein Betrunkener bemüht sich

vergeblich, seine Hausthür zu öffnen . Endlich wendet er sich an
einen Vorübergehenden : „ Ach , bitte , halten Se mir doch

'mal det

Schlüsselloch fest ! "

Fahrplan
gülti g vom 1 . Juni er . ab .

Wilhelmshaven -Bremen .
Mrg . Mrg . Vrm . Nchm . Abds .

Wilhelmshaven . . . Abfahrt — 6 .30 9 . 16 12 .20 6 .58
Maäenfiel . . . . — — 9 .24 12 .27 —

Sandes
. Ankunft — 6 .41 9 .30 12 .33 7 .09

Abfahrt 6 .44 9 .34 12 .37 7 .14
Ellenserdamm . . . — 6 .53 9 .44 12 .45 7 .23
Barel . — 7 .08 10 .05 1 .00 7 .39
Jaderberg . . . . — 7 . 10 10 .17 1 .12 7 .50
Hahn . . . - . — 7 .29 10 .28 1 .22 8 .00
Rastede . . . . . „ — 7 .38 10 .38 l .30 6 .10

Oldenburg ^
' ' ' ' Ankunst

Abfahrt 6 .19
7 .53
8 .05

10 .55
11 .06

1 .46
2 .00

8 .25
8 .43

Bremen ( Venloer Bhnh .) Ankunft 7.52 9 .30 12 . 1S 2 .30 10 .10

Bremen -Wilhelmshaven .
Mrg . Vrm . Nchm . Nchm . Abds .

Bremen (Venloer Bhnh .)

Oldenburg
'

Abfahrt 6 .40 11 .07 12 .53 4 .50 7 .40
Ankunft 8 .05 12 .39 2 .22 6 .05 9 .05
Abfahrt 8 .25 — 2 .3S 6.15 9 .15

Rastede . . . . . . „ 8 .40 — 2 .54 6 .34 9 .30
Hahn 8 .50 — 3 .04 6 .44 9 .40
Jaderberg . . . - i ,, 8 .59 — 3 .14 6 .54 9 .4S
Varä . . . . . : LIS — 3 .32 7 . 12 10 .05
Ellenserdamm . . . . 9 .35 —r 3 .44 7 .24 10 . 15

Sande )
. . Ankunft 9 .34 — 3 .53 7 .33 10 .24

Abfahrt 9 .38 — 3 .58 7 .38 10 .28
Mariensiel . 9 .45 — — 7 .45 —-

Wilhelmshaven . . . Ankunft 9 .52 — 4 .10 7 .53 10 .40

Wilhelms !,aven-Wittmund .

Wilhelmshaven .
Mrg . Mrg . Mrg . Nchm . Nchm . Abds . Abds .

. Abfahrt 5 . 18 6 .30 9 .16 12 .20 3 .30 6 .58 —
Mariensiel . . . 6 .27 — 9 .24 12 .27 3 .42 — —

Sandes
' ' ' . Ankunft 6 .35 6 .41 9 .30 12 .33 3 .50 7 .09 —

. Abfahrt 5 . 15 — 9 .45 2 .39 4 .03 7 .40 10 .32
Sander -Busch . 5.50 — 9 .50 — 4 .09 7 .45 10 .38
Ostiem . . . . 6 .02 — 10 .00 — 4 .20 7 .54 10 .49
Heidmühle . . . 6 .13 — 10 .13 3 .10 4 .30 8 .00 10 .55

Jever ^
' . Ankunft 6 .23 — 10 .23 3 .25 4 .41 8 .09 11 .05

. Abfahrt 6 .46 — 10 .40 — 4 .53 8 .20 —

Vereinigung . . ' „ 6 .54 — 10 .48 — 5 .00 8 .28 —
Asel . 7 .02 — 10 .55 — 5 .09 8 .35 —
Wittmund . . . . Ankunft 7 .10 — 11 .04 — 5 .17 8 .44 —

Wittmund -Wilhelmshaven .

Wittmund . .
Mrg . Mra . Mrg . Nchm . Nchm . Abds . Abds .

. Abfahrt — 8.00 11 .20 — 5.35 — 10 .00
Asel . — 8 .09 11 .29 — 5 .44 — 10 .09
Bereinigung . . — 8 . 17 11 .37 — 5.52 — 10 .17

Jever ^
' . Ankunft — 8 .24 11 .44 — 5 .59 — 10 .24

. Abfahrt 6 .04 8 .55 11 .56 1 .25 6 .30 — 10 .46
Heidmühle . . . 6 .14 9 .05 12 .05 1 .49 6 .40 — 10 .56
Ostiem . . . . 6 .20 — 12 . 12 — 6 .45 — —
Sander -Busch . . 6 .29 9 .17 12 .20 — 6 .55 — —

Sandes
' ' ' . Ankunft 6 .36 9 .24 12 .28 244 7 .02 — 11 .14

. Abfahrt 6 .48 9 .38 12 .38 3 .58 7 .38 10 .26 11 .20
Marienfiel . . . . „ 6 .57 9 .45 12 .47 — 7 .45 ' - —
Wilhelmshaven . . Ankunft 7 .05 9 .52 12 .55 4 .10 7 .53 10 .40 11 .35

Fahrplan des städtischen Dampfers „Eckwarden" zwischen
Wilhelmshaven und Eckwarderhörne

Vorm . Vorm . Nachm . Nachm .
Von Wilhelmshaven . . 6 .30 10 .30 2 30 7 .00

„ Eckwarderhörne . . 7 . 10 11 -00 3 .— 8 .00

Die Anlegestelle des Dampfers befindet sich an der Nordmoole der neuen

Hafeneinfahrt .
Tägliche Linienfahrt zwischen Eckwarderhörne und Nordenham :

Ans Eckwarderhörne 7 .00 Morgens — 3 .0 «) Nachm .
In Nordenham . . 10 .25 „ — 6 .20 „

(Abfahrt des Dampfers nach Bremerhaven : 11 .00 Morgens — 7 .00 Abends .)^ Nus Nordenham . 11 .00 Morgens — ' 4 .50 Nachm .
In Eckwarderhörne . 2 .35 Nachm . — 8 .00 Abends .

(Abfahrt des Dampfers nach Wilhelmshaven : 3 .00 Nachm . 8 .00 Abends .)



Polizei - Berordnuna ,
betreffend Lagerung und den Vertrieb mit feuergefährlichen

flüssigen Leucht- und sonstigen Stoffen -
Ueber die Lagerung und den Vertrieb der nachstehend im Z 1 bezeichneteo

feuergefährlichen Stoffe wird von uns auf Grund der 88 11 und 19 der Ver -

ordnung vom 20 . September 1867 , betreffend die Polizewerwaltung in den neu
erworbenen LandeStheilen , die folgende Polizeiverordmwg für unfern Verwaltungs¬
bezirk, unter gleichzeitiger Aufhebung unserer über denselben Gegenstand unterm
27 . Juni 1868 ergangenen Polizeiverordnung (Amtsblatt für Hannover 1868 ,
Stück 48 , Ostfriestsches Amtsblatt 1868 , Stück 79 ) hiemit erlassen :

H 1 . Die Aufbewahrung und Lagerung von Petroleum (Erdöl ) , Ligroin ,
Petroleumäther , Photogen und ähnlichen flüchtigen Mineralölen darf von dem

Tage der Jnkrafttretung dieser Verordnung an nur unter Beobachtung nachstehen¬
der Vorschriften ferner stattfinden .

8 2 . Di - in den gewöhnlichen Verkaufsräumen behufs des Detailhandels
zu haltenden Vorräthe dürfen nicht mehr als 30 Psd . ( 15 Kilogramm ) betragen .

8 3 . Im Kleinhandel darf der Stoff (8 1) nur in wohlverschlossenen me¬
tallenen Gefäßen von höchstens 12 Pfund (6 Kilogramm ) Inhalt oder in starken,
1 Quartier (0,97349 Liter ) haltenden Glasflaschen abgegeben oder in solche ge¬
füllt werden . Das Gefäß muß mit einem demselben aufgeklebten Vermerk ver¬
sehen sein, welches seinen Inhalt bezeichnet.

8 4 . Von der Lagerung größerer Mengen dieser Leuchtstoffe als 30 Pfund
( 15 Kilogramm ) ist der Ortspolizeibehörde Anzeige zu machen , wobei der Ort der

Lagerung anzugeben und im Näheren , soweit nöthig , durch Beschreibung und

Zeichnung zu erläutern ist. Auch ist zu bemerken, ob die zur Lagerung dienenden
Gebäude massiv und unter harter Dachung sind , und wie groß , nach Metern , die
Entfernung der dem Lagerungsorte zunächst Lelegenen Gebäude und wie die bau¬
liche Beschaffenheit dieser letzteren ist .

Den auf die Anzeige der Ortspolizeibehörde etwa getroffenen Sicherheitsan¬
ordnungen ist ohne Verzug Folge zu geben.

8 5 . Dis Lagerung von Mengen dieser Leuchtstoffe von 31 Pfund bis zu
25 Zentner ( 1250 Kilogramm ) einschließlich ist nur in Kellern oder in zu ebener
Erde belegenen Räumen gestattet , welche nicht geheizt werden könn n , gut ventilirt
find und keine Abflüsse (Gerinne ) nach außen (nach Straßen , Höfen re .) haben .

8 6 . Mengen bis 500 Pfund (250 Kilogramm ) einschließlich dürfen in
den mit den Verksufslokalien in Verbindung stehenden Kellern oder zu ebener
Erde belegenen Speicherräumen gelagert werden , sofern dieselben den in 8 5 ge¬
gebenen Bestimmungen entsprechen . Der Fußboden des zur Aufbewahrung der
Mineralöle dienenden Theils der Lagerräume muß jedoch mit einer mindestens 8
Centimeter hohen Sandschicht bedeckt sein, welche mit einer aus feuerfestem Ma¬
teriale hergestellten Umfassung zu umschließen ist und eins solche Ausdehnung haben
muß , daß zwischen den Lagerfässern und der Umfassung ein mindestens i/z Meter -

breiter Zwischenraum bleibt .
8 7 . Zur Lagerung von Mengen über 500 Pfund (250 Kilogramm ) bis

25 Zentner (1250 Kilogramm ) einschließlich dürfen nur abgeschlossene Lagerräume
benutzt werden , welche außer den im 8 5 angeführten noch folgende Bedingungen
erfüllen :

a . Die Keller - resp . Speicherräume müssen feuersicher hergistellt und mit
Stein überwölbt sein . Die Anwendung von Eisenkonstruktionen und Holz -
Verbindungen , eisernen oder hölzernen Säulen und Trägern ist ausge¬
schlossen.

b . Unter der Sohle derselben muß sich eine Senkgrube von angemessener
Größe befinden , nach welcher der Fußboden von allen Seiten her Ge¬
fälle hat .

v . Thüröffnungen dürfen in keiner geringeren Höhe als 16 Centimeter über
dem Fußboden angelegt werden ; die Thüren müssen aus Eisen bestehen,
oder mit starkem Blech überkleidet sein.

ä . Die Fensteröffnungen müssen mit Eisenblech verkleidete und von außen
verschließbare Läden besitzen .

s . Die Durchführung von Gasröhre » durch die Räume ist unstatthaft .
k. Eine künstliche Beleuchtung darf nur mittelst von außen angebrachter ,

durch Umhüllungen genügend geschützter Flammen bewirkt werden . Das
Betreten der Räume mit Licht ist unzulässig .

8 8 . Mengen über 25 Zentner (1250 Kilogramm ) dürfen nur ia beson¬
deren Lagerhäusern gelagert werden . Diese müssen mindestens 150 Meter vou
anderen Baulichkeiten entfernt und so belegen sein, daß sie bequem von allen
Seiten mit Löschgeräthen umfahren werden können . Die Anwendung von Holz¬
konstruktionen ist unzulässig . Die Sohle der Lagerräume muß mindestens 6
Dezimeter tiefer als die Terrainsohle liegen . Auch müssen sich in denselben Senk¬
gruben vou ausreichende « Dimensionen befinden , nach welche« hin der Faßboden
ein angemessenes Gefälle hat .

8 9 . Der Gebrauch von Feuer und Licht in Lageruugsräumeu mit Vor -
rätheu der 8 1 bezeichueteu Art darf nur mit größter Vorsicht geschehen.

In die Räume darf Feuer nur in verdeckten Gefäßen , Licht r.ur in geschloffe¬
ner Laterne gebracht werden .

Gas - und Waflerröhren in oder durch die Lagerräume zu leiten , ist unzulässig .
Der Gebrauch vou Reibzüudzeugen , namentlich von Reibzündhölzern , sowie

Tabakrauchen in denselben ist Verbotes .
8 10 . Die Ortspolizeibehörde hat , soweit nöthig , nach näherer , von der

oberen Verwaltungsbehörde zu ertheilenden Anordnung von Zeit zu Zeit Revisionen
der in ihrem Bezirke vorhandenen Lager von Stoffen der 8 1 bezeichnten Art
vornehmen zu lassen und überhaupt dahin zu sehen, daß dis Vorschriften der gegen¬
wärtigen Polizeiverordnung stets gehörig befolgt werden .

8 11 . Zu - und Abfüllen der Stoffe (8 1 ) bei Licht ist verboten .
8 12 . Lampen , in denen Stoffe der 8 1 bezeichnten Art gebrannt werden ,

dürfen nicht unter unverputzten Decken oder freien Balkenlagen aufgehängt oder an
derartigen Wänden befestigt sein.

Die Beleuchtung von Tennen (Dielen ) , Ställen , Scheunen und solchen Räu¬
men, welche zur Aufbewahrung von Stroh , Heu und ähnlichen leicht Feuer fan¬
genden Gegenständen dienen , mit Stoffen der 8 1 bezeichnten Art anders als
mittelst dicht verschlossener Laternen ist verboten .

8 13 . Die Vorschriften dieser Polizeiverordnung haben auch Anwendung
auf die Lagerung von Stoffen der 8 1 bezeichnten Art in Häfen und Hafenplätzen ,
unbeschadet der darüber bestehenden oder ferner ergehenden besonderen Vorschriften .

8 14 . Die Vorschriften über Lagerung und Behandlung explodirender
Stoffe — ckr . unsere Polizeiverorduung vom 2 . Februar 1869 , betreffend den
Verkehr mit Sprengöl — erleiden durch die gegenwärtige Polizeiverordnung keine
Aenderung .

8 15 . Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Vorschriften werden , so
weit nicht die Bestimmungen des Strafgesetzbuchs Anwendung finden , mit einer
Geldbuße bis zu 10 Thalern oder einer Gefängnißstrafe bis zu 14 Tagen bestraft .

Aurich , den 9 . Februar 1870 .

Königlich Preußische Landdrostei.
Vorstehende Polizei - Verordnung wird hierdurch mit dem Bemerken wiederholt

zur öffentlichen Kenntuiß gebracht , daß demnächst eine Revision der Verkaufs » und
Lagerräume stattfinden wird .

Wilhelmshaven , den 28 . Mai 1888 .

Der Hilfsüeamte des Königl . Landraths .
Das

Atolior von ^ vton 6 öt 2
smpüoklt siofi
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vW -äerr Akt rmci saubor M8A6kübrt .

in der Wilhelmshalle
meines großen Lagers an Porzellan-, Glas -
waaren und Steingut , Galanterie-, Lederwaaren
und Schmucksachen, geschnitzten Holzsachen, jap.
Lackartikel, Spielwaaren , Seifen u. Parfümerien,
Bürsten aller Art rc. rc ., um wegen nochmaligen
Umzuges möglichst damit zu räumen, bis zu
Einkaufspreisen.

ÜNIlllll Ko88el.
50 Proz . u. mehr unterPreis !

tN

großer Auswahl
i ) - r üUliSi «

— Marktstratze ki . '
Große Emder

Uoüherirtge,3 Stück 20 Pfg . ,
^ *

MM .

empfiehlt

Ein sehr großer Posten

Änöps. Wiütlisiikclnilik
lll . « WM MM - kWMW .

hochfeine Waare , mit Seide gesteppt , sehr gut sitzend, in allen Größen
vorräthig , soll schnell geräumt werden .

Reeller Werth st Paar 3,50 Mark.
Ich empfehle dieselben bei Entnahme von mindestens

3 Paar auf ein Mal . . . st, 2, — Mk . ,
1 Dtzd . „ „ „ . . . st, 23 , „
5 „ „ „ . . . n 22 , „

10 „ „ „ „ . . « 3, 21 , „
Einzelne Probepaare gebe zu st 2,25 Mk . ab .

Nichtconvenirende Paare werden gegen Herausgabe des gezahlten
Betrags zurückgenommen oder auf Wunsch umgetauscht .

Man versäume diese Gelegenheit , billig zu kaufen , welche sich
vielleicht nie wieder bietet , nicht .

Olllenblirgerßmßß 14 , Elke llec
" " "

.

Den geehrten Damen zur gefl . Nachricht , daß
ich von fitzt ab stets großes Lager in

seine» ««d billige»

halte , welche bei

niedrigster Preisstell»«q
bestens empfehle .

Frau Lt . 11oii8oI > Ol ,
Voonstraße 76 » . -

GeWsts -Eröffnung.
Einem verehrten hiesigen wie auswärtigen Publikum zeige hierdurch

ergebenst an , daß ich mit dem heutigen Tage am hiesigen Platze eins

Jettgkmz -Wichle-Aaörili
eröffnet «. Ich empfehle Wichse in Gefäßen von Holz , Blech und Steingut
m bester Qualität ; dieselbe ist sehr fett - und glanzhaltig . Wiederverkäufern
gewähre hohen Rabatt . Um sehr geneigten Zuspruch bittend , zeichne

Hochachtungsvoll

li . Oirilil . Augujlenssr . 11 .

Empfehle täglich frisches Thee - und Kaffee -Gebäck ,
Torten im Ausschnitt ,

jeden Sonntag , von 9 Uhr an fr . Berliner Pfannkuchen ,
jeden Dienstag und Freitag

Bremer , Hamburger und Schlesisches Mundbrod .
Achtungsvoll

Bismarckstraße 56a .

— Deutscher Marine Seet —
von F . A . Siligmüller in Würzburg

Alleiniges Depot bei « Isas L « ölkling ,
Berlin IsU ) , 32 Dorotheenstr . 32 , Berlin

Der besonders Verschluß der Flaschen ist geeignet , hervorgehoben zu
werden , da zum Oeffnen kein Champagner - Brecher erforderlich ist .
Preis pr . Flasche M . 4, — . Bei größerer Abnahme M . 3,50 pr . Flasche .

Außerdem empfehlen unser reichhaltiges Lager in span ., Portugiese Bor¬
deaux - , Rhein - und Moselweinen zu billigem Preise . Cigarren su Aws von
Mk . 36 ver Mills an .

Gesucht
Mistige llslei

- -
' .

auf gleich für dauernde Arbeit .

Marktstraße 8 .

NosolMtzin,
pr . Flasche 55 Pfg , bei Abnahme von

5 Flaschen L 50 Pfg . ,
empfiehlt

3 Stück 25 Pfg . ,
^ 2 *

)

6 .

Gegen Nach«, von
3 M . versendet
1 Poftkolliv.
ca.Sl/«Pfd .

netto
f« o.

jed.

«ei «ah».
- billiger.

All vsoodg ,
Eutin Holstein.

Der

Bismarckstrahe 55,
empfiehlt in großer Auswahl folgende

Gegenstände :
Albums (Photographie -),

(Poesie - ,
Armbänder (sehr große Auswahl),
Aschbecher,
Aschsatzdosen ;
Bestecke (Salat -),
öillsts äs sorresx .,
Börsen (Geld -) ,
Breloques ,
Briefbogen mit CouvniS in

Cartons ,
Brieftaschen ,
Broschen ,
Bücherträger ,
Bürsten (Kleider -) ,

(Nagel -),
Taschen -) ,
Wichs -) ,
Zahn -) ,

Bürstenhalter ,
Bürstenkasten ,
Cartonnagen ,
Cigarren -Abschneider .

Mtcherwaarc » .
Eichene und tannene Waschbal «

je» und Wassereimer in allen
Größen , Wafsertannen , Blu¬
menkübel , Waschbaljen mit Fii
ßen stets vorräthig bei

v . LKIvi -s , Böttchermeister ,
Adolfstraße , Belfort ,

im Hause des
Hrn . Schmiedemstr . TM - ,

Reparaturen aller in >W

Fach einschlagenden Arbeiten werden

prompt und billigst ausgeführt .
D . O-

FiMm Hpargel
empfiehlt

auS Varel .
Anwesend auf den

Eine schwere , ausgezeichnete

Milchkuh,
in ca . 3Wochen kalbend , Hatz » " ' '

kaufen _
«5 .

Dykhausen
bei Neustadtaödei ^ .

Große Emdener

Uolcherirrge
,

( beste Sorte )
3 Stück 20 Pfg . , marinirt 3

25 Pfg . empfiehlt -

Empfehle meinen ^

Stier zum
Decken ,

Deckgeld 2 Mk ., sowie meinen

Vorlisinrö -cbsr,
Deckgeld 1 Mk .

Bant .

§ -

Redaktiou , Druck und Verlag so « Th . Süß i« Mchelmshavm .
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